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Anhaltende Erregung in Warſchau
Warſchau, 8. Juni. Die Erregung der polniſchen Haupt

ſtadt über die Ermordung des Sowjetgeſandten Wojkow hält an.
Die offiziellen Regierungsſtellen haben alles getan, um ſowohl die
Sowjetregierung wie auch die Oeffentlichkeit der Welt davon zu
überzeugen, daß es ſich um einen, lediglich die innerpolitiſchen Ver-
hältniſſe Rußlands betreffenden Vorfall gehandelt habe, der ſich
nur zufällig auf polniſchem Boden abſpielte. Vor allem die Re
gierungsblätter, die die Tat an ſich auf das ſchärfſte ver
urteilen, betonen mit Nachdruck, daß die polniſche Re
gierung keinerlei Verantwortung treffe. Nachdem
aber die polniſche Regierung ſich in Moskau ſozuſagen ent
ſchuldigt und in aller Form ihr tiefſtes Bedauern über den
Vorfall zum Ausdruck gebracht hat, kam die Note der Sowjet
regierung um ſo überraſchender. Vor allem zeigt man ſich über
den Ton der Note äußerſt verſtimmt. Man rechnete zwar
damit, daß Moskau für das Verbrechen vollſte Genugtuung ſowfe
reſtloſe Aufklärung der Hintergründe und etwaigen Zuſammen
hänge des Attentates verlangen würde. Daß aber die Sowjet
regierung ihre Proteſtnote dazu benutze, einen Zuſammenhang
zwiſchen der Ermordung Wojkows, dem w. der engliſch
ruſſiſchen Beziehungen und den Ereigniſſen in Ching zu konſtru
ieren und ſomit

Polen in die Reihe der Verantwortlichen für die engliſchruſſiſche
Spannung

einzubeziehen, hat aus der Mordtat an dem Geſandten erſt eine
politiſche Komplikation geſchaffen. Die polniſche Preſſe
hatte zunächſt, offenbar auf eine beſtimmte Weiſung hin, mit
ihren Kommentaren ſehr zurückgehalten. Die Regierungsblätter
und die Organe der Linken blaſen aber bereits eine re
Tonart und weiſen darauf hin, daß Polen gegenüber den ruſſiſchen
Emigranten viel zu langmütig geweſen ſei und von dieſen nur
Undank ernte, da die Emigranten auf die Entfachung inter
nationaler Streitigkeiten hinarbeiteten.

Ueber den Täter ſelbſt und die näheren Rmſtände der
ordtat werden 7 einige Einzelheiten bekannt. Der
örder Kowerda ſoll bereits am 22. Mai Wilna verlaſſen,

alſo längere Zeit Gelegenheit gehabt haben, die Tat vorzubereiten.
Kowerda, ſelbſt polniſcher Staatsangehöriger, wird von ſeinen
Mitſchülern des Wilnaer Gymnaſiums als w. Nationaliſt
bezeichnet. Charakteriſtiſch daß die ilnger ruſſiſche
Emi tet geh ung ſofort nach Bekanntwerden der ErmordungVoſlows, die ſie in einer Sonderausgabe mitteilte, glei hgeitig

zu einer Geldſammlung für Kowerda aufforderte. Die Zugwurde aber ſofort beſchlagn mt und die Sammlung un v.

Noch geſtern abend Jpt im Belvedere ein Miniſterrat ſtatt
efunden, der ſich mit den möglichen politiſchen Folgen des Ver
echens beſchäftigt und der beſchloß, den

Prozeß gegen den Täter beſchleunigt
und mit aller Schärfe durchzuführen. Jnzwiſchen hat die ſowjet-
ruſſiſche Geſandtſcha geräg, daß ſie an der Unterſuchung und
Vernehmung des Mörders beteiligt werde. Eine Entſcheidung
über dieſe Forderung iſt noch nicht gefallen, die Preſſe aber
wi r ihr entſchieden. Sollte Kowerda durch ein Stand-

richt abgeurteilt werden, dann würde die arg eines
ertreters der ruſſiſchen r ſetzlich unzuläſſig ſein.

Das von einem Standgericht ausgeſprochene Urteil würde aber
weſentlich ſ e ausfallen und unter Umſtänden ſogar auf
Todesſtrafe lauten, während ein gewöhnliches Gericht im Falle
der Verurteilung zu einer Strafe von acht bis fünfzehn Jahren
Zuchthaus kommen würde.

Berlin und der Warſchauer Mord
(Von unſerer Berliner Schriftleitung.)

Berlin, 8. Juni. Jn den diplomatiſchen Kreifen Berlins ver
folgt man mit großer Unruhe die etwas mine Aeuße
rungen der engliſchen Zeitungen und der Londoner Politiker über
die möglichen

Folgen des Mordes an dem ruſſiſchen Geſandten
in Warſchau. Die Note, die z geſtern von Moskau n
WVarſchau eingetroffen iſt, iſt freilich recht ſcharf, doch können
durch peſſimiſtiſche Stimmen der Großmächte die Schwierigkeiten
nur vermehrt werden. Man hat in Berlin den Eindruck, daß
London eine Zuſpitzung des Verhältniſſes zwiſchen Polen und
Rußland nicht ungern ſähe und deshalb nichts für eine Ent
ſpannung der zweifellos bereits eingetretenen Kriſe in Oſteuropa
lut. Die engliſchen Meldungen von militäriſchen Vorbereitungen

in Moskau und von Kriegsvorbereitungen dex Roten Armee
können, ſo fürchtet man in Berlin, r bares Unheil anrichten.
In Berlin iſt man der e daß die deutſche Diplomatie
in Warſchau ſowohl wie in Moskau entſchieden

zu einer Verſtändigung reden
wird, ſoweit ſich das Reich in ſeiner neutralen Stellung über
haupt in den ruſſiſch engliſchen Konflikt einmiſchen kann.

Die ruſſiſche Preſſe zum Geſandten
mord

Riga, 8. Juni. Wie aus Moskau gemeldet wird, ſchreiben
die Zeitungen „Prawda“ und „Jsweſtija“ den Warſchauer Ge
ſandtenmord auf engliſches Konto. Dabei bemerken die

eitungen, daß die Sowjetregierung eine zweite Note an die
polniſche Regierung ausarbeite. Die Erklärung des polniſchen
er Patek hat bei der Sowjetregierung eine recht kühle

nahme gefunden.
In der Ukraine ſoll die Erregung über den Geſandtenmord
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Donnerstag, 9. Juni 1927

ſo ſtark ſein, daß Repreſſalien gegen polniſche Staatsbürger
befürchtet werden.

Von der Warſchauer Sowjetgeſandtſchaft iſt die Meldung von
Moskau eingetroffen, daß der Rechtsberater der Geſellſchaft,
Dr. Sokoloff, von der polniſchen Regierung zu dem Prozeß gegen
den Geſandtenmörder zugelaſſen werde. Der ruſſiſche Geſandt-
ſchaftsträger in Warſchau, Uljanoff, wird heute im polniſchen
Außenminiſterium die Forderung ſtellen, den Mörder einem
Kriegsgericht zu übergeben und ihn mit dem Tode zu beſtrafen.

Jm Moskauer Poletbüro fand eine außerordentliche Sitzung
ſtatt, die von der Regierung verlangte, in Warſchau auf das
Verbot ſämtlicher ruſſiſcher Emigrantenzeitungen und die Aus
weiſung ſämtlicher Emigrantenführer zu dringen. Jn einem
Aufruf der kommuniſtiſchen Jnternationale wurde England für
den Geſandtenmord verantwortlich gemacht, denn England unter-
ſtütze in Polen antiruſſiſche Gruppen.

Entſcheidende Schritte dürften in Moskau erſt nach
Tſchitſcherins Rückkehr unternommen werden.

Kabinettsrat in Berlin
(Von unſerer Berliner Schriftleitung.)

Berlin, 8. Juni. Heute nachmittag ſollte der Außenminiſter
Dr. Streſemann dem Reichskabinett Bericht über das Er
gebnis ſeiner erſten Ausſprache mit Tſchitſcherin erſtatten. Offi
ziell iſt über dieſes Ergebnis vorläufig noch nichts mitgeteilt
worden und die Vermutungen gehen weit auseinander. Den
Verſuch einer eingehenden Würdigung der Ausſprache macht
allein die „Voſſiſche Zeitung“, deren Chefredakteur nach ſeiner
bekannten republikaniſchen Agitationsrede noch in Baden-Baden
weilt. Die „vVoſſiſche Zeitung“ iſt der Anſicht, daß der ganzen
Beſprechung aktuelle Anläſſe nicht zugrunde gelegen hätten. Es
muß aber auch die „Voß“ zugeben, daß die

Stellung im ruſſiſch- engliſchen Konflikt
einen weſentlichen Teil der Unterhaltung ausmachte. OhTſchitſcherin in der Lage iſt, gewiſſe poſitive Vorſchläge in wirt-

ſchaftlicher, finanzieller und politiſcher Hinſicht zu machen, wird
vorerſt kaum zweifelsfrei feſtzuſtellen e Es iſt auch nicht an
zunehmen, daß nach Empfangnahme des Berichtes Streſemanns

eichskabinett eine offizielle Mitteilung an die Oeffentlich-
keit geben wird. Schlüſſe auf den Jnhalt der bis-
herigen und der noch kommenden Unterredungen zwiſchen
Tſchitſcherin und Streſemann wird man erſt aus dem Gang der
Genfer Verhandlungen ziehen können, die Dr. Streſemann unter
allen Umſtänden abwarten will, bevor er neue Bindungen ein

eht. Das Reichskabinett wird am Donnerstag noch einmal zuſanimentreten, um die

Richtlinien für die Genfer Tagung

das

feſtzulegen.
Von unſerer Berliner Schriftleitung wird uns dazu

gedrahtet:
Die erwartete deutſcheruſſiſche Ausſprache im Reichskabinett iſt

heute nachmittag noch nicht erfolgt, da die Empfänge der
Ozeanflieger die Kabinettsmitglieder hinreichend beſchäftigten. Dr.
Streſemann hat ſich an dieſen Feierlichkeiten nur ſehr kurz
beteiligt. Er wird nunmehr in dem für Donnerstag angeſetzten
Kabinettsrat ein großangelegtes außenpolitiſches Referat halten.

Rußland iſt zufrieden
Riga, 8. Juni. Wie aus Moskau gemeldet wird, iſt die

Sowjetregierung mit den Ergebniſſen der Tſchitſcherin
StreſemannUnterredung zufrieden. Jn der Unterredung
ſeien ganz verſchiedene Fragen beſprochen worden, das Schickſal der
Arcos in Teutſchland, die oſtaſiatiſchen Ereigniſſe und zwiſchen
ſtaatliche Wirtſchaftsfragen. Tſchitſcherin habe keine
finanziellen Forderungen an Dr. Streſemann gerichtet.

Botſchafter Kreſtinki hat Moskau heute wieder verlaſſen. Er
wird die von Tſchitſcherin begonnenen Verhandlungen nach Dr.
Streſemanns Rückkehr aus Genf weiterführen.

Paris mahnt Belgrad zur Mäßigung
Paris, 8. Juni. Bainville vergleicht in der „Liberts“ den

Abbruch der diplomatiſchen Beziehungen zwiſchen Albanien und
ugoſlawien mit dem öſterreichiſchen Ultimatum an Serbien vom
uni 1914. Frankreich liebe die Serben, ſo ſchreibt Bainville,

aber man dürfe nicht vergeſſen, daß ſie einen heftigen Charakter
hätten und ein aufbrauſendes Temperament. Sie
hätten mit Albanien die Beziehungen wegen eines Streitfalles
abgebrochen, der völlig bedeutungslos ſei, da der Dolmetſcher ihrer
Delegation albaniſcher Nationalität ſei. Man hatte andererſeits
den Jtalienern vorgeworfen, Streit mit Jugoſlawien zu ſuchenund Achmed Zogu zu dieſem Zweck vorgeſchoben zu haben. Wie
dem auch ſei, r hätte keine Veranlaſſung gehabt, ſich
auf das hohe Roß zu ſetzen. Wenn man ſich der Vorgänge im

re 1914 erinnere, ſo hätte damals Oeſterreich U der
rader Regierung eine Liſte ſeiner Bedingungen geſandt, die

Serbien hätte annehmen müſſen, wenn es den Krieg hätte
vermeiden wollen. Serbien habe die Bedingungen bis aufeine angenommen, wodurch der Krieg unvermeidlich e ſei.

Man za e ſich damals überlegt, daß das öſterreichiſche Utimatum
hinfällig geworden wäre und Deutſchland jeden Vorwand verloren
hätte, wenn die Serben auch die letzte Bedingung angenommenhätten, die im Grunde nicht ſchlimmer geweſen ſei t. die anderen.

Heute, wie bereits 1914, ſei es die Aufgabe der Mächte, in
Belgrad zur Mäßigung zu mahnen. Jm Notfalle Wäre
ſogar eine ſehr klare Mißbilligung des ſerbiſchen Standpunktes
notwendig. Auch England ſolle in Rom zur Zurückhaltung
mahnen.

Die Ermordung des

in die ſchon jetzt ſo komplizierte ruſſiſche Frage zu bringen.

ermordet zu ſein. Es'war wohl ein ruſſiſcher Emigrant,
deſſen Tat den gleichen Motiven entſprang. wie ſeinerzeit
der Mord an Worowski in der Schweiz. Aber das Atten-
tat erfolgte auf polniſchem Boden, und wir müßten uns
ſehr in der Beurteilung der ſowjetruſſiſchen Pſyche irren,
wenn der Mord anders als eine neue ſchwere Provokation
gewertet würde. Eine Provokation, die auf der gleichen
Linie liegt. wie das Attentat auf die ſowjetruſſiſche Ge
ſandtſchaft in Peking und die Handelsvertretung in

Werden alſo von Sowjetrußland weitgehende Genug-
tuungsforderungen geſtellt, dann kann nach menſchlichem
Ermeſſen Polen ebenſowenig auf deren Erfüllung eingehen
wie 1922 die Schweiz. Nach dem Beiſpiel Worowskis
könnte hieraus ein Abbruch der diplomatiſchen Beziehungen
entſtehen. Was wiederum unabſehbare Folgen für die
Entwicklung des ruſſiſch- engliſchen Konfliktes haben könnte.

Nun ſtehen dieſer peſſimiſtiſchen Auffaſſung der Dinge
allerdings gewichtige Gründe entgegen. Gründe, die Sow-
jetrußland wohl abhalten dürften, allzu ſcharf vorzugehen
Die Sowjets können es ſich nicht leiſten, dem Widerpart
England Bundesgenoſſen in die Arme zu treiben. Das

Beziehungen mit Warſchau kommen ließen, weil Polen mit

müßte, die es nur bei England finden kann. Rußland hat
alſo gegenwärtig für die weitere Behandlung des auf
polniſchem Boden geſchehenen Attentats keine Hand mehr
frei. Auf der anderen Seite kann auch Polen an einer
Zuſpitzung ſeines Verhältniſſes zu Rußland nichts gelegen
ſein, hat es doch durch die offenſichtliche Ablehnung eng
liſcher Werbungen in der letzten Zeit bewieſen, daß ihm
der gute Wille Rußlands nicht gleichgültig iſt. Polen hat
auf zweifellos gemachte, engliſche Angebote ablehnend
reagiert, trotzdem es von England doch viel zu erwarten
hatte. Polen wird alſo vermutlich durchaus nicht von vorn
herein alle ruſſiſchen Forderungen ablehnen können. Das
wahrſcheinlichſte iſt alſo eine Einigung auf der mittleren
Linie. Es lohnt ſich, die ruſſiſchen und die polniſchen
Wünſche, die bei dieſer Gelegenheit zur Verhandlung kom
men dürften, einmal näher zu betrachten.
Die geſchworenen Feinde Sowjetrußlands bleiben die

Emigranten. Ein Emigrant iſt der Attentäter geweſen,
der Punkt zum Anſetzen des Hebels gegen ſie iſt alſo ge
geben. Es leben in Polen noch eine große Menge der
Ruſſen, die unter Petljura einſt mit Polen gegen die
Sowjets kämpften. Sie müſſen den Sowjets ein Dorn im
Auge ſein. und ihre Ausweiſung aus Polen. iſt ſicher das
erſte Ziel. Nun jſt die Durchſetzung dieſer Forderung
nicht ganz einfach, weil gerade dieſe Ruſſen, beſonders
unter dem heutigen Regime in Polen, mächtige Freunde
haben. Aber ſchließlich muß man bedenken, daß es der
Sowjetregierung auch gelang, den unliebſamen General
Wrangel aus Belgrad zu verdrängen und die Auflöſung
ſeiner immer noch beſtehenden Gruppenorganiſationen in
Jugoſlawien zu erzwingen. Das Beiſpiel alſo iſt ſchon
gegeben.

Gerade dieſer erſte und ſicher dringendſte Wunſch der
Ruſſen ruft aber auch die engliſchen Widerſtände wach.
England verſucht augenblicklich, die mit der Sowjetherr-
ſchaft Unzufriedenen, die in aller Herren Länder verſtreut
leben, zuſammenzufaſſen. Die Stützung aller antibolſche-
wiſtiſchen Beſtrebungen durch finanzielle und politiſche
Mittel wird mit Eifer von der engliſchen Diplomatie und
ihren Agenten betrieben.

Polen wird alſo durch den Warſchauer Mord mitten
zwiſchen die engliſche und die ruſſiſche Front geſtellt.
Gerade hierin liegt die Gefahr. Polen war an ſich ſchon
der gegebene Anſatzpunkt einer aktiven antiruſſiſchen Politik
Englands. Wenn heute Polen das noch mehr wird, dann
iſt dieſe Tatſache nicht nur für die geſamte Situation
Europas von Jntereſſe, ſondern ſpeziell für die politiſche
Lage des Reiches. Es kann uns nicht gleichgültig ſein,
was auf der Brücke geſchieht, die zwiſchen uns und Ruß
land liegt. Wirtſchaftlich hat ſich Polen als Tranſitland
vom Reiche nach Rußland ſelbſt ausgeſchaltet Lettland
und andere baltiſche Staaten ſind in dieſer Funktion an
ſeine Stelle getreten. Politiſch aber bleibt Polen von der
größten Bedeutung für die Geſtaltung des deutſchruſſiſchen
Verhältniſſes. Das Reich hat alle Veranlaſſung, die mit
dem Warſchauer Geſandtenmord beginnende politiſche Ent

wicklung aufmerkſam zu verfolgen.

r. 155
enpreis: Die S geſpaltene 54 mm breite Millimeterzeile 15 Ofennig. Kleine Anzei8Pfennig. Familien Anzeigen o Pfennig. J 5 Pfennig, v

paltene 90
Halle Saale. Für

Geſchäftsſtelle Berlin Bernburger Str. 80. Fernruf Amt Kurfürft Ar. 6290
Eigene Berliner Schriftleitung. Verlag u. Druck von Otto Thiele, Halle Saale

Der Warschauer Mord
m ſowjetruſſiſchen Geſandten inWarſchau, Wojkow, droht neue, noch ernſtere Verwicklungen

Gewiß, der ruſſiſche Geſandte ſcheint nicht von einem Polen

London.

ſeiner weiten ruſſiſchen Grenze eine Anlehnung ſuchen



Die Fliegerehrungen in Berlin
Ozeanflieger beim Reichskanzler

n. e. eder ſoeben nach Berlin ü ehrte ReichsDr. Streſemann und r hreree ön
Lebens erſchienen waren. Nach dem

e begaben ſich die Gäſte in den Garten der Reichs
lei, wo von Chamberlin und Leviné während ihrer Unter

nit dem Reichskanzler, dem t rer und
e wiederholt Aufnahmen ge-macht Verlaſſen der Reichskanzlei wurden den

Fliegern wieder zahlreiche Ovationen gebracht.

Begeiſterung in Berlin
F Serlig, 8. Juni. Auf die Nachricht hin, daß Chamberlin
und Levins um 3812 Uhr vom Reichspräſidenten von Hinden-
burg empfangen werden, hatte ſich ſchon lange vor der feſt
geſetzten Zeit eine Me enge vor der Botſchaft und

in der Wilhelmſtraße vor dem Palais des Reichspräſidenten ein
gefunden. Jm Takt wurde gerufen: „Chamberlin raus!“, ohne
daß aber einer der Flieger am Fenſter erſchien. Kurz vor
12 Uhr kamen dann Chamberlin und Levinés in Be-
e von mghreren Perſönlichkeiten der Botſchaft aus demſchaftsgebaude Das Publikum durchbrach die Poli-
zeikette und ſtürmte unter lauten Hoch- und Jubelrufen die
Wilhelmſtraße entlang und dem Wagen hinterher. Auch die
Fenſter icher Miniſterien in der Wilhelmſtraße waren dicht
mit Menſchen beſetzt, die aus allen Stockwerken die An und Ab

zu ſehen wünſchten. Die Abfahrt geſtaltete ſich ebenſo wie
ie Anfahrt, die Menge durchbrach die Polizeiketten, um dicht an

das Auto zu gelangen; einige Perſonen verſuchten ſogar, auf
das Trittbrett zu ſpringen, und unter dauernden Hochrufen F
langte das Auto wieder die kurze Strecke nach der Botſchaft. Vor
dem Gebäude, auf dem das amerikaniſche Sternenbanner wehte,

nden dann Tauſende, die unermüdlich im Takt „Eins, zwei,
ei, Chamberlin raus!“ riefen und fortgeſetzt in Hoch-rufe losbrachen, bis die Flieger dem Rufe Folge leiſteten und

ich am Fenſter zeigten.
Chamberlin und Levine werden

Berliner Ehrenbürger
Berlin, 8. Juni. Nach dem „B. T.“ wird innerhalb des

Magiſtrats, der heute unter dem Vorſitz des Oberbürgermeiſters
tagt, im Augenblick die Frage erwogen, ob die beiden Amerikaner

h

95

u Ehrenbürgern der Reichshauptſtadt ernannt werden
ollen. Es iſt bereits ſo gut wie ſicher, daß dieſem Vorſchlag zu

mit wird. Ferner wird die Frage einer Straßen
enennung nach dem hiſtoriſchen Ereignis erwogen. Man be

abſichtigt, von der Benennung einer oder zweier Straßen nach den
Fliegern abzuſehen, dafür aber eine Straße nach dem Flugzeug,
alſo „Columbiaſtraße“, zu taufen. Am Freitag findet im
Rathaus ein Empfang der Stadt Berlin ſtatt, bei dem
den Fliegern die Urkunde des Ehrenbürgerrechts überreicht
werden wird.

Auch der Vater Levines kommt nach Deutſchland
Bremen, 8. Juni. Nachdem die Gattinnen der beiden kühnen

rlin und Lebins ſich bereits auf dem
Loyddampfer „Berlin“ eingeſchifft haben, folgt nun auch der
Vater Levinés, der ſeinen Sohn möglichſt ſchnell perſön

beglückwünſchen will, den beiden Damen. Der Vater
tritt am 10. Juni mit dem Lloyddampfer „Columbus“ die

Reiſe nach Bremen an.

Cchamberlin fliegt nach Wien
Berlin, 8. Jnni. Wie der Berliner „Lokalanzeiger“ be

richtet, erklärte heute Chamberlin, daß er die Einladung der
Stadt Wien anzunehmen gedenke.

Kapitän König an Chamberlin
Bremen, 8. Juni. Kapitän Paul König, der bekannte

Führer des Handels Bootes „Deutſchland“, hat an Chamberlin
folgendes Telegramm geſandt:

„Zu dem gelungenen Fluge Amerika --Deutſ auf
richtigſte Glückwünſche. Jch freue mich herzlich, daß
unſer deutſches Volk den kühnen Fliegern denſelben
Empfang bereitet hat, wie mir die Nation der Vereinigten
bot, als ich den durch den Ozean unter Waſſer durchquert

Chamberlin ſucht Uungeſſer
Paris, 8. Juni. Der Berliner Korreſpondent des „Echo de

Paris“ hatte eine Unterredung mit Chamberlin und Leviné.
Chamberlin brachte die Sprache auf Nungeſſer und Coli
und erklärte, er habe das klare Wetter dazu benutzt, an der Küſte
von Neufundland ſehr niedrig zu fliegen in der r die
Trümmer des „Weißen Vogels“ zu ſichten. Er
rechne damit, bald nach Paris zu kommen, wo er dann ſi
ſchlüſſig werden wolle, ob er den Verſuch unternehmen wolle, au
dem Luftwege nach New York zurückzukehren.

Eine Danziger Denkſchrift an den Völkerbund
Der Danziger Heimatdienſt

fordert Aufhebung des Munitions-
lagers auf der Weſterplatte

Danzig, 8. Juni. Der Danziger Heimatdienſt hat die in.
Völkerbundsrat vertretenen Regierungen in einem Schreiben,
dem eine längere Denkſchrift beigelegt iſt, erſucht, dafür ein
zutreten, daß der Völkerbundsrat auf ſeiner bevorſtehenden Juni-
tagung die Aufhebung des polniſchen Rechte s auf die
Einfuhr von Munition und Heeresbedaxf über den
Danziger Hafen ſowie die Aufhebung des polniſchen Munitions-
lagerplatzes auf der Weſternplatte zum Gegenſtand der Beratungen
mache. Das Anſchreiben begründet dieſes Erſuchen damit, daß das
Recht Polens auf Munitionseinfuhr ungeheure Gefahren
für Leben und Gut der Bevölkerung, namentlich der
Hafenvororte und der Stadt Danzig, in ſich berge, ferner damit,daß der Ausbau des polniſchen afene Gdingen ſo weit gediehen

ſei, daß einer Verlegung des polniſchen Munitionslagerplatzes aus
dem Tangziger Staatsgebiet nach dem Gdinger Hafen in polniſches
Staatsgebiet techniſche Schwierigkeiten nicht mehr im Wege ſtehen.
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Jn der Denkſchrift werden verſchiedene große Muni
tionsunglücke auf ihre Wirkung hin unterſucht, ſo u. a. das
Warſchauer Unglück vom 18. Oktober 19283, das Bukareſter vom
12. November 1923, das Unglück von Czepel bei Budapeſt vom
12. A 1926 und das Unglück am Lake Denmark vom 10. Juli
1026. Die Denkſchrift beweiſt, daß die Befürchtungen, die
von der Danziger Bevölkerung in bezug auf die Gefährlichkeit der
polniſchen Rechte gehegt werden, durchaus nicht übertrieben
ſind. Die Ergebniſſe, zu denen die Denkſchrift gelangt, ſind
geradezu erſchütternd. Drei dieſer Unglücke ſind kartenmäßig
nach Gefahrenzonen ausgewertet worden. Es werden unter
ſchieden eine unmittelbare Lebensgefahrzone, eine Zerſtörungs-
und Schadenzone und eine Erderſchütterungszone. Die Leben s-
gefahrzone hat bei zwei der unterſuchten Kataſtrophen einen

darauf beſchränkt, lediglich die

Durchmeſſer von 6 Kilometern, bei einer dritten Kataſtrophe ſogar
von 12 Kilometern, die Zerſtörungs- und Schadenzone haben einen
Durchmeſſer von 20--40 Kilometern. Die Uebertragung dieſer
Zone auf das Gebiet der Freien Stadt Danzig ergibt, daß bei
allen Kataſtrophen ein erheblicher Gebietsteil der Stadt
Danzig in einem Falle einen ſchmalen Streifen an der Noggat,
ſogar das geſamte Gebiet der Frzien Stadt Danzig in Mit
leidenſchaft gezogen waren. Die bei dem größten der angeführten
Kataſtrophen feſtgeſtellte unmittelbare Lebensgefahrzone umfaßt,
wenn man das polniſche Munitionsbaſſin als Ort der Kataſtrophe
annimmt, einen Abſchnitt, der bis an den Danziger Hauptbahnhof,
an Zoppot und Oliva heranreicht und einen großen Teil der übrigen
Vororte mit umfaßt.

Der Dangiger Heimatdienſt hat ſich in ſeiner Dentkſchrift

Gefahren des polniſchen Rechtes auf Munitionstransporte
über den Danziger Hafen

zu beleuchten, und aus ihren Feſtſtellungen die Auffaſſung herzu
leiten, daß in u der in dem Recht Polens ruhenden unab
ſehbaren Gefahr für Menſchenleben und Menſchenwerk allgemeine
Menſchenrechte einen entſcheidenden Vorrang vor allen anderen
Erwägungen und Rechtsbegründungen eingeräumt werden müſſe.
Nach Auffaſſung der Danziger Bevölkerung

widerſpricht das Polen gewährte Recht
nicht nur den Geſetzen der Menſchlichkeit, es iſt außerdem
unvereinbar mit den Staatshoheits rechten und den
Lebensintereſſen der Freien Stadt Danzig als Staat. Es hemmt
ferner die umfaſſende Erfüllung der Verkehrsaufgaben, die dem
Danziger Hafen von Natur aus geſtellt ſind. Die Danziger Be
völkerung ſteht in der Ablehnung des polniſchen Rechts auf
Munitionseinfuhr geſchloſſen zuſammen ohne Rückſicht auf Partei
zugehörigkeit, auf Weltanſchauungen oder Standesunterſchiede. An
dieſer einhelligen Meinung, ſo wird in der Denkſchrift betont,
könne der Rat des Völkerbundes als Schutzherr der Freien Stadt
Danzig nicht vorübergehen.
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Amerika zieht ſeine Truppen

aus Peking zurück
London, 8. Juni. Wie aus Peking berichtet wird, hat der

Befehlshaber der amerikaniſchen Streitkräfte, General Buttler,
während ſeiner Anweſenheit in Peking, von wo er inzwiſchen

Tientſin weiterreiſte, die Zurückziehung der ame-
rikaniſchen Streitkräfte aus Peking ange-
ordnet, da im Ernſtfalle eine zu greß Streitkraft erforder
lich ſein würde, um eine ſichere Verbindungslinie bis nach der
See herzuſtellen. Das amerikaniſche Staatsdepartement ſoll die
Entſcheidung hierüber den militäriſchen Autoritäten überlaſſen
und ſich nur auf die Anweiſung beſchränkt haben, daß, was auch
immer geſchehe, kein Schuß auf die chineſiſchen Nationaliſten ab
gegeben werden dürfe. Jn Kreiſen der amerikaniſchen Diplo
matie tritt man dagegen nach wie vor für eine ſtarke Poli-
tik ein und iſt der Auffaſſung, daß die ſchwächliche Haltung
Amerikas einen gewaltigen Preſtigeverluſt für Amerika bedeuten
würde.

Die Furüdziehung der amerikaniſchen Streitkräfte im letzten
Augenblick würde für die übrigen Mächte die Gefahr mit ſich
bringen, daß der Verteidigungsring eine Lücke er-
halten würde, die nur ſchwer auszufüllen ſei. Aber einmal hält
man für den Ernſtfall ungrfſe auf das Geſandtſchaftsviertel
7 unwahrſcheinlich, und ſodann ſcheinen die Ausgleichsverhand-

nungen zwiſchen dem Norden und Süden immer ausſichtsreicher
zu werden.

Engliſche Schiffe von Chineſen
beſchoſſen

London, 7. Juni. Nach einer Mitteilung der britiſchen Admi fF
ralität wurden auf dem Wangpo erneut britiſche Schiffe von
chineſiſchen Soldaten beſchoſſen. Ein britiſches Motorboot erwiderte
das Feuer. Der britiſche Marinebefehlshaber hat ſcharfe Gegenmaß-
nahmen kündigt, falls der chineſiſche Befehlshaber in dieſem
Abſchnitt nicht entſchuldigt.

Der Miniſterrat in Paris
Paris, 8. Juni. In dem heutigen Miniſterrat erſtattete Außen-

miniſter Briand einen Bericht über die auswärtige Lage,
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insbeſondere auch über die Schritte, die die franzöſiſche Regierung
zur Beilegung des Streitfalles zwiſchen Belgrad und Tiranck
unternommen hat.

Marineminiſter Lehques berichtete über den Empfang der
franzöſiſchen Flotte in Portsmouth und teilte dem Miniſter
kollegium mit, daß er ſich am 2. Juni nach Breſt begeben werde,
um an der Einweihung eines Gedächtnismales für die während
des Weltkrieges gefallenen Angehörigen der Handels und Kriegs
flotte ſowie am Stapellauf eines neuen 10000-Tonnen Dampfers
teilzunehmen.

Der Prozeß um das Zeitzer Wohnungsamt noch nicht
zu Ende

(Eigener Drahtbericht.)
oh. Zeitz, 8. Juni. Die von der großen Naumburger Straf-

kammer verurteilten vier bürgerlichen Mitglieder der Wo
nungsdeputation haben gegen das Urteil Berufung eingelegt.
Bemerkenswert war die von Landgerichtsdirektor Hagen ver
tretene Anſicht, die Angeklagten hätten den amtlichen Beſchwerde
weg gehen müſſen, bevor ſie in der Tagespreſſe ihre Angriffe
wegen u egen die Leitung des Wohnungs-
amtes eröffneten. Feſtgeſtellt iſt aber worden, daß Beſchwerden
beim Regierungspräſidenten und beim Oberbürgermeiſter un
beantwortet geblieben ſind. Letzterer t den Angeklagten
Läſſig, gegen den zweimal die Kriminalpolizei mobil gemacht
t. weil er ſich Material über Mißſtände in der Stadtver

g beſchafft hatte, an den Dezernenten des Wohnungs
amtes verwieſen. bei den vier bürgerlichen Stadtverord
r herzlich wenig Vertrauen zum ſozialiſtiſchen Wohnungs

dbeteden konnte, iſt verſtändlich, wenn man be tigt,
F eiter Hoibach für eine Aeußerung: „Hindenburg

und Streſemann ſind Lumpen; ſie müſſen an einen Pfahl ge
banden, mit Petroleum begoſſen und angebrannt werden“
ſtraffrei ausging.

So alſo ſchützt man in Zeitz das Oberhaupt der deutſchenRepublik. Es würde demnach ren Zeit, in dieſe Zuſtände bei

den „Genoſſen“ einmal hineinzuleuchten, wenn auch das „Recht
für alle gleich auf ſich warten laſſen dürfte.

Vermiſchtes aus aller Welt
An den Pfingſtfeiertagen haben ſich auf dem Lech und auf

nun mehrere Faltbootunglücke ereignet. Auf dem Lech indem
der von Roßhaupten ſind der Profeſſor Paſing,e Burmeſter und die m Landwirtſ fislehrerit

da Fittinger tödlich verunglückt. Faſt an der gleichen Stelle
kam der Kaufmann Bergmann aus Augsburg durch Faltboot-
unglück ums n. Auf dem Jnn ſind auf der öſterreichiſchen
Seite der Maſchinenbauer Karl Schneider aus München und
ſeine i riae Braut bei der Mündung des Pillerbaches von
einem ſtarken Wellenſchlag erfaßt worden, ſo daß das Boot um
kippte und die Braut ertrank.

t

Am Abend des zweiten Pfingſtfeiertages wurde in
Schwerin der Schuhmacher Adam Plutta von einem Beamten
der Polizei, der ſich in Notwehr befand, durch einen Schuß tödlich
verletzt. Plutta, der als gewalttätiger und roher Menſch bekannt
iſt, hatte ſeine Familie, wie ſchon oft, auch am zweiten Pfingſtabend verprügelt, ſo daß aus der Wohnung Hilferufe kamen. n
Mitbewohner des Hauſes, der Plutta beruhigen wollte, erhielt
von dieſem einen tiefen Dolchſtoß. Es wurde darauf die Polizei
i die machſt Frau und Kind den Händen des Roh-
ings entriß. Plutta ging gegen die Beamten der Polizei in

bedrohlicher Weiſe vor und verſuchte mit einem Beil auf ſie ein-
zuſchlagen. Ein Beamter ſah ſich in Lebensgefahr und gab einen
Schuß ab. Die ſchwere Verletzung hatte den alsbaldigen Tod
Pluttas zur Folge.

v

Ein ſchreckliches r ereignete ſich unweit vonParis. Auf einer Eiſe nbrücke ſtießen zwei Automobile in
voller Fahrt zuſammen. i wurde der eine Wagen, der von
einem Pariſer Reſtaurateur geſteuert wurde, an das Brücken-
u geſchleudert. Das Geländer r nach, und der Wagen
el 12 Meter tief auf den Eiſenbahnkörper. Der Reſtaurateur

und ſeine Gattin wurden in ſchwer verletztem Zuſtand ins
Krankenhaus gebracht. Die Jnſaſſen des zweiten Wagens kamen
mit einem Schrecken davon.

F

Am Morgen des erſten Pfingſtfeierkages geriet in Sterk
rade-Biefang ein Bergmann mit ſeiner Frau in Streit.
e es z e ielte er mit r Revolver u genau. e ug ihm aus der ſprang durch einnſter und t ete zum Wer Wer z ſich darauf
eine Kugel durch die Schläfe. Er wurde in einer Blutlache tot
aufgefunden.

33 einem Pariſer Lichtſpieltheater ereignete ſich einUnglücksfall, dem wunderbarer ſe kein Menſdenleben zum
Opfer fiel. Ein junger Bedienſteter des Hauſes ſtützte ſich zum

Oeffnen eines Ventilators auf ein zu Eiſengitter, das
nachgab, ſo daß der junge Mann von 15 Meter Höhe mitten inuerraum fiel der dicht beſetzt war. Während der
junge Mann nur leicht verletzt wurde, haben ſieben Perſonen,
auf die er fiel, mehr oder weniger ſchwere Verletzungen davon-
getragen.

h

Bei St. Ekienne verſuchte ein Motorradfahrer durch eine
e zu fahren. Er wurde ſamt ſeiner Maſchine von einer

h auf die Hörner genommen un
ſchleudert. Der Fahrer blieb tot liegen.

c

Nach Meldungen aus New-Orleans ſind in den
Staaten Miſſouri und Jllinois erneut weite Gebiete über-
ſchwemmt worden. Die Bevölkerung befindet ſich auf der Flucht.

Dier Stunden ſchiffbrüchig am Wehr
Zürich, 7. Juni. Bei einer Uebungsfahrt des Rheinklubs

Baſel, die geſtern auf der Limmat ſtattfand, wurde ein Boot in

der Nähe von Baden, mit 7 Perſonen beſetzt war, von der Strömung gegen einen Brückenpfeiler
etrieben und mitten entzwei geriſſen. Von den Jn-

en, die ſämtlich ins r konnten ſich die meiſten ſo
gleich retten, während vier Perſonen drei Kilometer weit mit
Bootstrümggern gegen ein Wehr getrieben wurden und dort vier
Stunden von 7 bis 11 Uhr abends, in lebensgefähr-
licher Lage hängen blieben, bis es unter Aufbietung von
Militär gelang, ſie in völlig erſchöpftem Zuſtande zu retten.

20 Perſonen verbrannt
Berlin, 8. Juni. Wie die Abendblätter aus Jeruſa-

lem melbden, brach in einem Mekkaer Bethaus, in dem ſich
600 Gläubige zur Andacht befanden, ein Feuer aus, in dem
20 Perſonen umkamen.

Sklavenbefreiung in Indien
London, 7. Juni. Wie aus Rangoon berichtet wird, hat der

Gouverneur von Burma an den Vigzekönig von Indien ein
Telegramm gerichtet, in dem er verſichert, daß die Sklaverei in
Burma praktiſch a Ueber 4000 Sklaven ſind befreit
worden, während ahl noch in Sklaverei verbleibenden
Perſonen mit 400--500 angegeben wird. Man hofft, daß auchdieſer Reſt im kommenden Winter befreit werden kann.

Wieder zwei Opfer der Verge. Jm GroßglocknerGebiet nahe
dem Reffeltor wurden zwei unbekannte Touriſten, eine Dame und
ein Herr, erfroren aufgefunden.

Berliner in der Schweiz tödlich verunglückt. Während
der Pfingſtfeiertage iſt ein Berliner Ehepaar bei der Beſteigung
des Säntis tödlich verunglückt.

Wiener Feiertagsunfallchronik. Während der Pfingſtfeiertage
haben ſich in Wien und Umgebung eine ganze Anzahl von
Automobil und Motorradunfällen r die auch mehrere
Todesopfer forderten. Bei einer Ueberführung der Donau
Uferbahn wurde ein Motorradfahrer vom Zuge erfaßt und ſo

wer verletzt, daß er nach wenigen Minuten verſtarb. Jn Neu
urkersdorf wurde ein Radfahrer, der mit ſeinem Rade geſtürzt

n und geiötet. Am Parkring
e en am Pfingſtſonn abend zwei Privatautomobile mit
olcher Wucht zuſammen, daß ſie von der abtrans

boctert werben mußten. Die Jnſaſſen wurden teils ſchwer, teils

ch t.

war, von einem Auto
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Seipzig, 8. Juni. (Sehr glimpflich abgelaufen.) Am
Eonnabendnachmittag ſtürzte im Grundſtück Humboldt Straße 24
ein ſechs Jahre alter Knabe aus dem dritten Stock in den Hof. Er
fel durch ein Glasdach in ein Waſchhaus, erlitt aber wunderbarer-
reiſe nur leichte Verletzungen.

al. Zeckritz, 7. Juni. (Gin Einbruch) wurde nachts in die
Poſtagentur berübt. Zuerſt verſuchten die Diebe, durch eintenſter n das Jnnere des Hauſes zu gelangen, fanden aber

iche Fenſter feſt verſchloſſen und verriegelt. Nun ſchnitten
die eibe eines Fenſters an, um die Fenſterwirbel öffnen zu

Pnnen. rch das Geräuſch der zerbrochenen Scheibe erwachte
der neben dem Poſtraum ſchlafende Poſtagent; er konnte die Diebe
rertreiben, ohne daß es ihnen gelungen wäre, in das Poſtzimmer
einzudringen. Eine Verfolgung verlief ergebnislos. In der
gleichen Nacht verſuchten Diebe in das am Ende des Dorfes
liegende Kühneſche Grundſtück und in das Kaufmann Kaſtenſche
haus einzudringen, in dem ſich die Zahlſtelle der Torgauer Kreis
harkaſſe befindet. Jm erſten Falle hatten ſie keinen Er-
ſg; bei Kaſten drangen ſie bis in den Laden vor. Ein Mann,
der auf dem Ladentiſche ſaß, wurde durch die aufgeſchreckte Frau
des Inhabers vertrieben. Es ſcheint ſich um eine ganze Bande von
ginbrechern zu handeln. Ermittlungen ſind im Gange.

Naumburg, 7. Juni. ſagerertchea hen et Zur
vewältigung des ſtarken Ausflugsverkehrs zwiſchen WeißenfelsKaumburg und Weißenfels Köſen W während des Sommers

Triebwagen eingeſetzt werden. Dieſe ſollen neben den fahrplan-
mäßigen Zügen dem Nahverkehr zwiſchen genannten Stationen
denen und die oft lebensgefährliche Ueberfüllung der Züge ver
indern.

Merſeburg
Bewährung der Leipziger VDerſuchsſtraße

Bei der Provinzialverwaltnug in Merſeburg fand kürzlich
eine Tagung des Vorſtandes des Deutſchen Straßenbauverbandes
att. Dazu waren Vertreter der Länder und der preußiſchen
ovinzen erſchienen. Beraten wurden die weſentlichſten Fragen,

welche bei der Umgeſtaltung des Landſtraßennetzes für die An-
ſprüche des Autoverkehrs auftauchen, wie z. B. die zuläſſigen
Fahrzeug und Ladebreiten und die davon abhängigen befeſtigten
Fahrbahnbreiten der Straßen. Für ſie iſt ein möglichſt einheit
üches Maß, das r ganz Deutſchland gilt, im Intereſſe des
Lerkehrs dringend erwünſcht. Es bildet zugleich eine der
weſentlichſten Grundlagen für die Aufſtellung eines Ausbau-
Programmes für die wichtigſten der bereits vorhandenenren chen Landſtraßen. Bei den ſehr hohen Koſten, welche dieſer

Ausbau noch erfordern wird, erſcheint es vorläufig ausgeſchloſſen,
daß noch weitere ungewöhnlich hohe Mittel für große, neue Auto-
Fernſtraßen aufgebracht werden können. Dadurch, daß die vor
handenen Verbindungsſtraßen wichtiger Orte für ſchnellen Auto-
verkehr befeſtigt werden, entſtehen von ſelbſt

e große Durchgangsſtraßen.er Haben ſich einmal die finangiellen Verhältniſſe gebeſſert,
felde dann können neben dieſen Durchgangsſtraßen be ondere Auto
nutes Fernſtraßen angelegt werden. Zukzeit liegt ein Bedürfnis für

ſolche Straßen nur in Ausnahmefällen vor, denn auf große Ent
fernungen beſteht jetzt ein ſtarker Autoverkehr noch nicht.

Neben einer Ausſprache über die Ausbaumethoden im ein
Am nen fand eine Beratung über die Geſchwindigkeiten, Be

ende ngen und Bereifungen der Laſtautos ſtatt. Unterlagen boten
der die wiſſenſchaftlichen Ergebniſſe, die bei den Dauerfahrten auf
mit der Braunſchweiger Verſuchsbahn gewonnen ſind. Hier ift z. B.leich die beſondere l eit der s gegenüber
nter den elaſtiſcheren Bereifungen, welche die Straßen mehr ſchonen,

chteir klar nachgewieſen. Es liegt alſo im allgemeinen Jntereſſe, daß
ſtieß der Vollgummireifen möglichſt bald aus Deutſchland verſchwindet.

z er Anſchließend fand eineſollte Beſichtigung der Verſuchsſtraße
r an ſtatt, welche von der ſächſiſchen Provinzialverwaltung auf der
rhält Strecke Merſeburg--Leipgig vor zwei Jahren angelegt iſt. Die

Ferſtörungen, die an den zwanzig verſchiedenen Befeſtigungs-
ge arten in letzter Zeit hervorgerufen ſind, boten die Möglichkeit
er einer Beurteilnug der Wirtſchaftlichkeit der einzelnen Bauweiſen.

n Die Genehmigung zum Betrieh einer Autolinie Halle
Vähr Paſſendorf Bad Lauchſtädt iſt einem Halleſchen Unternehmer er

teilt worden. Gegen die Genehmigung einer Autvobuslinie
ehe Merſeburg Bad Lauchſtädt hat die Reichsbahndirektion Halle Ein

ſpruch erhoben.

hren. Weißenfelsvier Turn und Sportwerbewoche vom 18. bis 25. Juni.
Wegen Platzmangels laſſen wir das Programm zur Weißen-

hr r urn- und Sportwerbewoche in mehreren Abſchnitten
mit Der Eröffnungstag, der Sonnabend, 18. Juni, beginnt mit
inen Fußballſpielen.
um Sonntag, 19. Juni: Ab 7 Radrennen 1. 50Kilomeker

mit ePreng offen für alle Vereine, die dem W. B. f. L. angeſchloſſen
der nd. Gruppe A: für Mitglieder der Radfahrer Vereine mit
ſich Rädern mit Holzfelgen. Gruppe B: für Mitglieder der übrigen
E Vereine. Strecke: m. a.hren berg Merſeburg es. Start: ſzry 7 Uhr vom Markt

An (neutral bis Herrenmühle). Ziel: Merſeburger-Straße (früher
„Stadt Berlin“). Kontrolle: Lützen und Merſeburg.
2. 20-KilometerFahren für Jugendliche bis zu 18 Jahren aller

er Vereine des W. B. f. L. Start: 8 Uhr vorm. Zierbrunnen.der Riß wie bei A-Strecke: Zierbrunnen bis Kilometerſtein 10,8 der
ßand erſeburger Straße, dort Kontrolle, und zurück. Nennungen:
rtige an W. Remmler, Weißenfels, Katharinenſtraße 28, bis 15. Juni.
men Gefahren wird nach den Wett m en n des B. D. R.

Polizeiliche Ter ſind einzuhalten. Jeder t au
er eigene Rechnung und Gefahr. Ab 11 Uhr vorm.: taffellau
nur Quer dur Der Lauf wird in drei Abteilungen aus

ndig etragen: Abteilung A und B (Läufer über 18 Jahre): 5000
der ter; Abteilung O (Läufer unter 18 Jahre): Meter;urch Abteilung D (Läufer unter 15 Jahre): Meter. Der z

des r Abteilung A und B beginnt bei Zirnſtein und führt du
olgende Straßen: Merſeburger Straße, Unterführung der 7

im bis Saaleufer, ſchwimmen durch die Saale bis Pfennigbrüde,
urch rechtes Ufer entlang, Dammſtraße, Friedrichsplatz, Saal-, Gr.
gen Kaland, Kl. Kaland, Jüden, Saal, Kloſter Gr. Burg-,
dem Nikolai Naumburger, Kl, Deich, Beuditz, Friedrichs Leopo
das Fellſtraße nach dem Ziel Sportplatz. Für Abteilung O: Start
rkes Promenade (Feuerwehrdepot), Pfennigbrücke, Damm, Friedrich

Leopold Kellſtraße bis Ziel Sportplatz. Für Abteilung D. Start
W Friedrichsplatz, Saal, Jüdenſtraße, Markt, Gr. Burg-, Nikolai,
7D Friedrich, Leopold Kellſtraße bis Ziel Sportplatz. Der Start für
v Abteilung A und B iſt um 11 Uhr, für Abteilung O 11.80 Uhr,
dee für Abteilung D um 12 Uhr. Zu den tage ſind zu A und B
hen 15 Läufer, zu den beiden anderen je 16 Läufer erforderlich.nd Meldungen nd bis zum 12. Juni an Walter Kirchner, Kloſter
b Fefp 28 r Nachmittags 1.30 Uhr: Antreten zum

Feſt zug in der Schlachthofſtraße. arſch um 2 Uhr:ordner: Rad portklub „Triumph“. Jeder Teilnehmer muß

v abzeichen beſitzen, das zum freien it am Nachmittag be
rechtigt. Erwachſene 20 Pfg., Kinder unter 14 Jahren 10 Pfg.
Feſtwagen ſind erwünſcht.

t Programm der Weißenfelſer Turnerſchaft:
m 4 bis 4.15 Uhr: Freiübungen der Männer und Knaben

415 bis 4.80 Uhr: Freiübungen der Frauen und Mädchen;
490 bis 4.45 Uhr: 100-MeterVorlauf für Männer 4.45 bis 5 Uhr:

9 uſterriege am Barren (Weißenfelſer Turnerſchaft); 5 bis 5.10
el Uhr: Schwedenſtaffel (400, 300, 200 und 100 Meter); 5.10 bis

Uhr: Gemeinturnen am Varren, Turnerinnen und Mädchen;
e

laufen iſt,

5.80 bis 5.45 Uhr: zehnmal 100-Meter-Staffel; 5.45 bis 6 Uhr:
Muſterriege am Pferd (Schwung- und Sprungübung); 6 bis 6.10
Uhr: 800-Meter-Lauf; 6.10 bis 6.25 Uhr: Speerwerfen; 6.25 bis
ß.35 Uhr: 100-Meter-Lauf (Entſcheidung); 6.35 bis 7 Uhr: Stab-
hochſprung und Volkstänge. Meldungen ſind bis zum 12. Juni
an Herrn Kurt Jahn, Schillerſtraße 1, einzureichen.

Kirchenneubau in der Guſtav Abolf-Straße. Jn
kürzeſter Zeit wird mit dem Neubau der Kirche und des Pfarr-
hauſes für die evangeliſche Kirchengemeinde in der Guſtav Adolf-
Straße angefangen werden. Den Bauauftrag dafür hat der
Architekt R. Oſtermeier- Halle bekommen. Hieſige Baufirmen
werden aufgefordert, zur Vergebung von Vauarbeiten bis zum
15. Juni t an den Bauleiter einzureichen.

Oſtbund, Ortsgruppe Weißenfels. Die Weißenfelſer
Ortsgruppe des Oſtbundes hält heute abend in „Schumanns
Garten“ ſeine Monatsverſammlung ab, bei der Herr Dr. Mühl
mann, Vorſitzender der Ortsgruppe Zeitz, einen Vortrag über
„Carmen Sylva“ der einſtigen Königin Eliſabeth von
Rumänien alte wird. Gäſte können an dieſem Vortrag
teilnehmen. Anſchließend an den Vortrag erfolgt die Gründung

einer Jugendgruppe des Oſtbundes.
Sterbefälle. Frau Anna Gimpel im 74., Lebensjahre

am 6. Juni in Weißenfels. Lokomotivführer Wilhelm Köhler,
57 Jahre alt, am 5. Juni in Streckau. Witwe Pauline Heil-
mann geb. Kießling im 70. Lebensjahre am
KretzſchauGroitzſchen.

Sangerhauſen
6. KuffhäuſerBundesſchießen

Wie bereits mitgeteilt, beginnt am Sonnabend, dem 11. Juni,
in den Mauern unſerer Stadt das 6. Kyffhäuſer-Bundesſchießen
des Deutſchen Schützenbundes. Das Schießen wird erſt am
15. Juni ſein Ende erreichen. Der Sonnabend ſieht abends
gegen 6 Uhr den Empfang des Bundesvorſtandes auf dem hie
ſigen Bahnhof vor. Abends 824 Uhr findet im großen Saale
des „Schützenhauſes“ ein Kommers ſtatt, an dem außer den
hieſigen und auswärtigen Schützen auch die Mitglieder der
Vaterländiſchen Verbände, Krieger und Turnvereine teilnehmen
werden. Der Sonntag beginnt morgens 6 Uhr mit einem Weck
ruf. Vormittags werden die auswärtigen Schützenkompagnien
empfangen und mittags findet ein Feſtzug von der Neun-
dorfer Trift aus ſtatt. Jn dieſem Zuge werden verſchiedene
Feſtwagen: „Das Schützenlieſel“, „Das Handwerk“ und „Das
Roſarium“, mitgeführt werden. Außer den Schützen werden die
Vaterländiſchen Verbände, die Kriegervereine, Turnvereine uſw.
mithelfen, den Feſtzug zu einer eindrucksvollen Kundgebung zu
geſtalten. Der Zug löſt ſich auf dem Schützenplatze auf und im
Anſchluß daran beginnt das Schießen. Um 8 Uhr abends findet
die Bundesverſammlung ſtatt.

Am Montag, Dienstag und Mittwoch der kommenden Woche
wird das Schießen fortgeſetzt. Montag abend 8 Uhr findet
im Garten des „Schützenhauſes“ ein Konzert und im Saal ein
öffentlicher Ball ſtatt. Den Schluß erreicht das Feſt mit einem
für Mittwoch angeſetzten Schützenball im „Schützenhauſe“,

Die Schützenkompagnie richtet an die Sangerhäuſer Bürger
ſchaft die Bitte, anläßlich dieſes Bundesſchießens die Häuſer
recht reich mit Girlanden, Kränzen und Fahnen zu ſchmücken.
Kränze und Girlanden können gegen billiges Entgelt in der
Gärtnerei Meyer entnommen werden. Wie wir hören, werden
an dem Bundesſchießen über 800 auswärtige Schützenkameraden
teilnehmen.

Ein Automobilunglück, das noch einmal glimpflich abge
ereignete ſich am Donnerstag in Ringleben. Das

Auto eines Sangerhäuſers fuhr beim Nehmen einer Straßen
kurve im Dorfe in der Mitte der Straße, ſo daß es einem aus
entgegengeſetzter Richtung kommenden Motorradfahrer unmöglich

war, die Kurve zu nehmen. Das Motorrad wurde deshalb von

ſtark beſchädbigt wurde. Der Fahrer ſtürzte, hat ſich aber glück
licherweiſe keine ernſten Verletzungen zugezogen,

Lebensmüde. Jn einem Schwermutsanfalle ertränkte ſich
nachts ein Schmied aus Roſperwenda bei der Rüdigerſchen
Mühle in Roßla. Ein Knopffabrikant in Kelbra machte
ſeinem Leben durch Erhängen ein Ende. Auch dieſe Tat ſoll auf
einen Schwermutsanfall zurückzuführen ſein.

ZBuſammenſchluß von Sangerhäuſer Radſportvereinen.
Heute, Donnerstag, den 9. Juni, abends 835 Uhr, halten im
„Hotel zur Poſt der Radſportverein Mifa und der Sanger
häuſer Radfahrklub 1888 außerordentliche Generalverſamm
lungen ab. Den wichtigſten Punkt der Tagesordnung bildet in
beiden Verſammlungen der Zuſammenſchluß der beiden Vereine.

Turnverein e. V. Heute, Donnerstag, abend nach dem
Turnen findet in der Turnhalle eine per ſtatt. Nach
Erledigung der Tagesordnung wird der Turnbruder Erich
Liebing einen Bericht über die Weltreiſe des Kreuzers „Ham-
burg“, an der er teilgenommen hat, geben.

Aſchersleben
Der Kampf gegen die Lungenſeuche. Unterernährung und

Wohnungsnot ſind die beiden Wurzeln der gefährlichſten Volks
krankheit der Gegenwart, der Lungentuberkuloſe. Allenthalben wird
darum mit allen zu Gebote ſtehenden Mitteln dagegen ange
kämpft. Auch hier bei uns beſteht eine Lungenfürſorgeſtelle. Sie
unterſteht der Aufſicht des Kreisarztes und wird von einem be
onders ausgebildeten Arzt geleitet. Dieſer hält zweimal in dere eine Sprechſtunde ab. Außerdem iſt die Stelle täglich nach

mittags geöffnet. Dann verſieht eine beſonders zu dieſen Zwecken
angeſtellke Schweſter den Dienſt. Die Fürſorge beſteht in
Beobachtung und Feſtſtellung der Tuberkuloſe, ſowie auch in Be
handlung durch Höhenſonne, und in beſonderen Fällen durch Ver
mittlung und Verabreichung von Stärkungsmitteln. Aerztliche
Behandlung kommt nicht in Frage. Es erfolgt in ſolchen Fällen
Ueberweiſung. Wie notwendig dieſe Einrichtung iſt, das e die

ache, daß gegenwärtig faſt 60 Fälle von offener Tuber uloſe
in Aſchersleben exiſtieren. Wieviel Unheil dieſe kranken Menſchen
anrichten könnten, wenn ſie nicht dauernd fſichtigt und er
mahnt würden, läßt ſich gar t abſehen. Im letzten Jahre
konnten 45t ebenſoviele aus der Fürſorge entlaſſen werden. Wie
wir bereits früher meldeten, ſoll die Stelle durch eine Viegehalle
ausgebaut werden, um recht vielen Lungenkranken die Möglichkeit
zu geben, durch Luft und Sonne zu geneſen.

9 un fährt der Sonderzug Am Sonnabend über acht
Tage fährt alſo der Sonderzug nach Hamburg. Er verläßt Aſchers
leben 14.90 Uhr und trifft 20.52 auf dem Hauptbahnhof der

den eln des Autos erfaßt und mit fortgeſchleift, wobei es

tadt ein. Der Sonntag ſoll in Hamburg ſelbſt verbrachtgehe Am Montag pünktlich 8 Uhr geht es mit der „Cobra“

nach Helgoland und Weſterland. Jn Weſterland trifft der Dampfer
18.20 Uhr ein. Die Rückfahrt von Weſterland erfolgt erſt am Mitt
woch 7.30 ſo man einen ſchönen langen Sommertag inen köſtlichen eher verleben kann. Von Hamburg geht
es nach etwa öſtündigem Aufenthalt 28.14 weiter. Am Donnerstag
vormitiag 5.14 Uhr wird der Sonderzug wieder in Aſchersleben
eintreffen.

6. Juni in

m

Turnen Spiel undSport
Fußballpolitiſches

Um den FifaKongreß.
Ueber Prag und Rom nach Helſingfors, dieſe Linie gibt denkosmopolitiſchen Einſchlag des de rts prägnant wieder.
Die Weltzuſammenfaſſung des der die ſich in der

„Fifa“ verkörpert, muß innerhalb ihrer 50 Nationen ſtets den aus
gleichenden Gedanken ſpielen laſſen und muß auch bei der Feſt
ans ihres alljährlichen Kongreſſes nach Möglichkeit gerechten

ünſchen entſprechen. Man wird auch innerhalb des Kongreſſes
ſelbſt immer den in dieſer Beziehung geſtellten Anträgen objektiv
und ſachlich Beachtung ſchenken, um die internationale Zuſammen
gehörigkeit und die völkerverbindende ſportliche Jdee zu dokumen
tieren. So hatte man im vorigen Jahr auf dem Kongreß in Rom
den Antrag des finniſchen Verbandes angenommen, den Kongreß
im Jahre 10927 in Helſingfors vor ſich gehen zu laſſen.

Aus allen Richtungen der Welt ſtrömten die Delegierten der
einzelnen Nationen zu der Tagung vom 3. bis 5. Juni nach Hel
ſingfors. Als der idealſte Weg galt wohl den Teilnehmern der
Waſſerweg ab Stettin, der auch von dem größten Teil der euro
päiſchen Delegierten gwg wurde; der finniſche Luxusdampfer„Ariadne“ barg Belgier, Spanier, Schweizer, olländer, Ungarn
und Deutſche. Die zweitägige Fahrt durch die Oſtſee, deren Reize
in der unvergleichlichen Ruhe zwiſchen Himmel und Waſſer liegen,
gab reichlich Gelegenheit, zwiſchen den einzelnen Nationen diekommenden g. zu erörtern; endet ſchwierige Punkt
dürfte ſchon hierbei überbrüct worden ſein. Dieſe Schiffs
Präludien dienten ſicher zu einem reibungsloſeren Verlauf der
Verhandlungen, wenn auch trotzdem immer noch genügend Kon
fliktſtoff die Luft durchſchwängerte.

Die deutſche Delegation, die aus dem 1. Vorſitzenden Linne-
mann, dem geſchäftsführenden Vorſitzenden Vlaſchke, dem
1. Vorſitzenden des ſüddeutſchen Verbandes Kartini, dem
1. Vorſitzenden des V. M. B. V. Hädice-Hakle und
Dr. Schricker Karlsruhe als Dolmetſcher beſtand, gab unſerem
SpezialMitarbeiter die Aufklärung, daß die Größe des Deutſchen
Fußball--Bundes (der der weitaus größte National-
verband der Fifa iſt) die Entſendung von t Delegierten
verlange. Die Bedeutung des D. F. B. müſſe in dieſem inter
nationalen Konzert ſichtlich zum Ausdruck gebracht werden. Aber
auch die vielen weittragenden Fragen und Probleme, die den
Kongreß beſchäftigen, rechtfertigen die Teilnahme der Vorſitzen
den großer desverbände, um die Verantwortung gemeinſam
mit dem Bundesvorſtand zu übernehmen. Die Bedenken in der g
Oeffentlichkeit, die vielleicht in der Zahl eine finanzielle Ueber
laſtung des Bundes erblickten, müßten durch dieſe Aufklärung
entkräftet ſein; das Preſtige des D. F. B. in Helſingfors verlange
eine würdige Vertretung.

Fifa- Kongreß in Helſingfors
Mitteleuropäiſcher Fußballpokal genehmigt Amateurdefinition.

Am Pfingſtſonntag ſtanden die mrä Einführung von
Weltmeiſterſchaften und Gene igars s Wettbewerbes um
einen mitteleuropäiſchen Fußballpokal auf der Tagesordnung
des Helſingforſer Kongreſſes des Jnternationalen Fußballver-
bandes. Die Schaffung von Weltmeiſterſchaften für Amateure
und Profeſſionale wurde abgelehnt, dagegen der Wettbewerb um
Wwi Dittelenropäiſchen Fußballpokal mit 15 5 Stimmen ge

ne migt. sDer Beitritt r Verband der Jnternationalen Sportver
bände wurde abgelehnt.

Zur Frage der Amateurdefinition hat der Jnter-
national Board beſchloſſen, nur unter der Bedingung an den
Olympiſchen Spielen 1928 in Amſterdam teilzunehmen, wenn die
Amateurbeſtimmungen des vorigen FifaKongreſſes in Rom
maßen ſind.

ie Wahlen erbrachten Wiederwahl von Rimet Frankreich
zum Präſidenten.

Der Kongreß hat ferner ſſen, die „Zeh der Vizepräſi
denten zu erhöhen. Zu Vi nten ſi ewählt worden:
Dr. Schricker-Deutſchland, Fiſcher-Ungarn, Pickford-GEngland,
SeldrahyersBelgien, Fraenkell-Finnland, BauwensKöln

Der
ſtattfinden, der Kongre

Das Fußballſtädteſpiel Reval-Oslo im Rahmen des Tur
niers anläßlich des Kongreſſes endete mit einem überraſchenden
6 1Siege der Revaler Städtemannſchaft.

Deſſauer Ruderregatta
H. R. C. gewinnt den großen Achter.

Die Deſſauer Ruderregatta, die ein Rekordmelde
ergebnis zu verzeichnen hatte, ging bei gutem Beſuch von
ſtatken. Jm großen Achter ſiegte der Halleſche R. C.
in 6 86,6 vor dem R. C. Deſſau, der 6: 67 benötigte. Jm Vierer
war Viktoria vor Magdeburger R. C. in 10: 17 ſiegreich. Der
Ruder-Club am Wannſee i ſich den m u ohne
Steuermann in 7:20 vor R. C. Breslau (7: 26). Der Pots-
damer R. C. gewann den Preis der Stadt Deſſau vor dem R. C.
am Wannſee und Viktoria Brandenburg na Kampfe.

des Siegers 7: 02, die des zweiten 7 02,2. Den srezen
iner gewann Böttcher (R. C. am Wannſee) in 8:05,4. r

große Deutſchland Achter wurde vom R. C. Deſſau in 7:06,4
ewonnen. Die Regatta wurde auf einer 2800 Meter langen
trecke ausgetragen. Ein ſtarker Wind beeinflußte die

Leiſtungen.

Verbindliche Mitteilung Nr. 58.)1. Für das re 12. Jun in Eisleben ſtattfindende
Städteſpiel iſt folgende Mannſchaft aufgeſtellt:

ndorf (06Fs t sor.)

Weiſe, K. (Wa.) Bo (Gor.) K P. S. V.Peinze Froſch, Löſche Wer Hintſch MNeichenbeg (Wa.)

Erſatz: Hourticolon (P. S. es
Die Spieler haben ſchwar mpfe u chuhe mitzubringen cher anfe Kiekdung) und tre a 13.60 Uhr

am Hauptbahnhof. Meldung bei Herrn fahrt: 18.49 Uhr.
Abſagen ſind bis Freitag abend an Herrn alter Kohl, Blumen
thalſtraße 11, zu richten. Die Spieler ſind ab Freitag mittag für
ihren Verein, auch im Falle der Abſage, geſperrt.

Riütter- Kaffeetäglich frisch in unübertroffener Qualität.
Versand nach auswärts i. a

Otto Moak v Steine 70

d hag Oeynhausen
Nie Stadt ohne Stufen

d W 2 l FJahr geöffnet

huskunft durch

nächſtjährige Ko der wird in Amſterdame ich in Bee

S S



Sonntag,

Die Kämpfe der HerrenGaumeiſterſchaften beginnen am
Sonntag in NeuRöſſen on 2.45 Uhr.
folgende Kampfrichter: 96/6,

geſtellen wird beſtraft.

Güſten: Viktoria-Spielvereinigung Kalbe 3:1 (0:1).
Jn einem Geſellſchaftstreffen, das zeitweiſe recht harte Form

Die erſte Halbzeit brachte ein
recht hohes Spiel mit mangelndem Zuſammenhang, während deſſen
der Linksaußen der Gäſte nach Vorlage von Mitte den erſten

Nach dem Wechſel fand ſich der Sturm der

annahm, ſiegte

Treffer anbrachte.

F. K. I l 9 H.(RoilP. S. Ey an e. r.
Gau Ausſchuß für die deutſchen Spiele:

6 Uhr:

12 Juni: 9.80 Uhr:

W u e W rS. V. nV. J ren R. S. V. II
ol. Merſeburg I gegen

C. I gegen H. R. C. II

Kohl. Oswald.
AthletikAusſchuß.

EineBodeGau

Viktoria verdient.

Platzelf beſſer und leitete ſchöne Angriffe ein.
techniſch und auch im Felde im Vorteil, während Kalbe weiter

Ein Elfmeter für Viktoria brachte den Aus
gleich. Ein weiterer Elfmeterball wurde vom gegneriſchen Tor

Dann nahm Viktoria mit zwei weiteren
Toren die Führung und den Sieg an ſich. Der dritte Treffer
reſultierte aus einem kräftigen und gut placierten Langſchuß des

Der Schiedsrichter hätte durch energiſcheres Ein
greifen die übermäßige Spielhärte unterbinden können.

zerfahren ſpielte.

hüter zur Ecke

Halblinken.

Inhaber:
Wilhelwstrabße 17

Curt Pernitzseb, Halle (Saale)
24755

gelenkt.

empfohlen.
Aneinige Hoerstelierin: A.-G. Hackerbräu Mänchen

General Vertretung für Halle u. Umg.
Hallesehe Mineralwasserfabrik Carl Schondork,

256/80 Pernrukf Nr.
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Halle (Saale), den 24. Mai 1927.
Das Leibamt der Stadt Halle.

1927 bis 10. Juli 1928

Kirſchen- und Virnenverpachtung

in Diemitz Reideburger und Verliner Straße
am Sonnadend, den 11. Juni 1927, nachmittags 3 Uhr
im Gemeindeverwaltungsgebäude Breiteſtraße 32.

Zur Verpachtung des
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einzureichen.
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Austühr. u einwandtreie Ar
beit. (50--600 l Stundenleist.)
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Neuenkirchener Eisengiesserei u. Maschinenfabrik

KEMOER 6 LOMSBERG
BERLIN-WLMERSDORF, KAISERALLEE MR. 1809

Stammfabrik: Neuenkircken, Kr. Wiedenbrück(Westf.
Tüchtige Vertreter ſtets gesucht.

I Stellenangebote J

der bei der einſchlägigen Kundſchaft beſtens ein
iſt, von Wagenräder-Fadrik geſucht.

unter W. B. 8029 an die Geſch
Zeitung.

SWe

Die Vereine ſtellen
98/2, Wacker 99/6, V. f. L. M./4.

Kahyna /4, Marathon /7, 96, 99, 98, Wacker und Kayna ſtellen je
2 Stoppuhren, 99, Wacker und Marathon je ein Bandmaß. Nicht

Hoffmann. Walther.

96 II
F. K.).

Viktoria war jetzt 41

Mittlere Bünder Zig. Fabritſucht zuverläſſigen gig.-ha

Vertreter
der gute Wirte- Kundſchaft auf

grü hat. Offerten unterL. 8018 an die Geſchäfts
ſtelle d. Ztg.

Junger
Kaufmann,
e elernter Eiſenändler, die Magazin

erwaltung eines auswär
tigen Werkes für ſofort geſucht.
Schriftliche Angebote an

Norddeutſche r
Cement-Berband, Halle,

Martinsberg 15.

Schweizer
mit guten Zeugniſſen, der einenHofalager ſtellt oder deſſen Frau

zu halben Feldarbeit
verrichtet, ſucht baldigſt
Bruno Gröper, Arnstedt b. Hetisiedt

Zu ſofortigem Antritt geſucht

2 Arbeiter
familien.

Gutsverwaltung
der Firma Gobr. Nagel

Braſchwigß bei Peißen.

Gesuent
Dauerſtellung. Nur Bewerbe
rinnen mit entſprechender Vor
bildung wollen Photo, Zerenſe
und Gehaltsanſprüche einreichen
unter M. K. 8038 an die
Geſchäftsſtelle d. Zeitung.

Beſſeres, gewandtes

Mädchen,

nicht unter 18 ren, geſucht,
möglichſt im neidern undWelt. erfahren, zum 1. od.

an die Geſchäftsſtelle d. Zeitg.
Suche

Stubenmädchen
tütze us und

üchenmädchen
Anna Domte, bémäßtzi

Be reehrliches Mädchen,

nicht unter 20 J., welches auch
etwas kochen kann, für beſſeren

Hausholt geſucht.

Frau Kaufm. Gerlaz. h rlah

findenden
land und Süda
geſtellt worden:

10. Juni: Herreneinzelſpiele:
heim-Spence.

Boote

Viktoria II-Sp. V. Kalbe II 2:0 (2:0).
Viktoria Schüler-—Sp. V. Kalbe Schüler 0:4 (0:1).

Neundorf: Spielvereinigung I Wacker Baalberge I 0:5 (0:2).
Die Gäſte erkämpften einen verdienten Sieg.

Spielvereinigung II--Wacker II Baalberge 4:1 (3:0).
Aſchersleben: Teutonia--V. f. B. Schönebeck 1:0 (1:0).

Bei beiderſeits gleichwertigen Leiſtungen endete das Rückſpiel
mit dem knappſten aller Siege für die Platzelf, die damit die im
Vorſpiel erlittene Niederlage wieder wettmachte. Das Tor wurde
gleich im Anfang durch Vorlage des Halblinken vom Halbrechten

rungen für Deutſchland
erzielt.

Die
üdafrika im Davispokal

Für

gemeldet,

R. V. Böllberg(Halle)

Tenniswettkam
den in den Tagen vom 10. bis 12. Juni ſtatt

t pf um den Davispokal zwiſchen Deutſch
frika iſt jetzt folgendes Programm zuſammen-

darunter

att, in dem Nordde
des Hamburger Sportvereins vertreten ſein wird.

Dle, IAtlantle Deutsche Seeffsec

eröffnet Freſtag, den 10. Junf, in Halle

Zur Großen Dresdener KanuRegatta haben 10 Vereine

e Neptun-Berlin,(Halleſcher K. C. 1920, Am men
dorfer K. C., Aegir-Leipzig, Meteor Chemnitz und die Dresdener
Vereine.

Süddentſchland Hamburger
Frankfurt a. M.
Norddeutſchland ſt

V. f. K.Berlin,

Geiststraße 7

Frisehfiseh

1615

erem Herrn

„Atlantic
Deutsche Seefischvertriebs G. m. b. H.

Junger Kaufmann
22 Jahre alt. ſucht ſofort od.
ſpäter Stellung als Buch
halter, Kontoriſt u. auch
zum Beſuch der Kundſchaft
ſcheut ſich auch keiner Arbeit.
Angebote unt. W. E. 6032
an die Geſchäftsſtelle d. Ztg.

Verheir. Schweizer, 85 Jahre
alt, ohne Kin ucht ſofortoder n de we b

Stellung.
Gefl. Angebote unter V. B

o 3 an die Geſchäftéſtelle
d.

I Heirat

Gebild. dume
35 Jahre, wünſcht
mit beſſ
in Briefwechſel zu
treten z. ſp. Heirat.
Off. L. M.
Poſtamt 2 Halle.

MNödl Immer
evtl. mit Penſion ſofort zu
vermieten. Blücherſtr. 7, pt. I

Witteſtraße 7 und 8
du. Dmmerwohnungen

mit Bad, Jnnenkl. gegen
rote Karte und Mieterhypo
thek zum 1. 7. und 1. 8. zu

n hal ceſtp a O.Magdeburgerſtr.3. T.219 s8.

Kontor- und
Lagerraum
ſofort zu vermteten.

Händelſtraße 29.

I eigene I
Leeres 1658

D immer
mieten geſucht mit Kochgelegenhet Off. We W. a s

a. d. Geſchäftsſt. d. Zeitung.

Landmann--Rahymond, Froitz

SV. Am 190. Juni findet in
ein Repräſentativtreffen Süddeutſchland gegen

utſchland durch die Mannſchaft

woertrie

Kiel
K.

Hamburg).

und Sportwoche“

11. Juni: Herrendoppelſpiel: Moldenhauer Kleinſchroth-—Rayzrsnd Candon, f ſorau
12. Juni: Herreneinzelſpiele: Landmann-—Spence, Froitzheim Rahymond. gros t i vie e

Berlins. Das
gewonnen.

leben der Stadt.

eine ZWeigniederlassung.
Es ist unser Bestreben, in einem modernen Fi

Publikum die Vielseitigkeit der Erzeugnisse
führen sowie durch erstklasesige Qualität der Waro und
niedrigste Preisstellung den Fischkonsum weiter zu heben.

Besonders weisen wir darauf hin, daß

schspezialgeschäft dem
des Fischhandels vor Augen zu

sowohl durch seine Nährwerte wie auch durch seine Billigkeit als wirkliches
Volksnahrungsmittel anzusprechen ist.

Durch tadellose Bedienung werden wir bemüht sein, uns schnell einen
großen Kundenkreis zu erwerben.

I venigeſnde
Gut gehende

Bäckerei u.
Konditorei

ten t.re
ſtelle d. Zeitung.

L Kanoefute J

Blechkaſten

Otto Volimann,
Obhausen.,

Go brauchte Elsontässer

L Unterridt J

un
ohne Berufsſtörung für Abend-
ſtunden geſucht. Angebote unter
W. P. 8043 an die Geſchäftsſt.
dieſer Zeitung.

Bermietungen

Küche, 8

Zwei gut

möbl. Zimmer,
an kinderloſesEhep. z. S Wettiner Str. 8, H.

teſer

Gut mövl.
Zimmer

Bahnhof.)(Nähe
Merseburgerstraße 3. l.

Wohnungstauſch
Schöne 3 Zimmer-Wobnunag in Deſſau iſt gegen
eine Wohnung in Halle a S. zu vertauſchen.

bote unter We O. 8044 an die Geſchäftsſtelle
Zeitung erbeten. 2/1662

Nach hier verſetzier junger Ve
amter ſucht zum 10. 6. 27 be
ziehb. i. Zentr. d. Stadt gelegenes

öbl. mmer
Angebote mit Preisangabe an
die v d. Ztg. unterW. G. 034 erbeten. 8697

geſucht von höherem Beamten
gegen rote Karte. Offerten u.
W. F. 8033 an die Geſchäfts

ſtelle der Zeitung.

Wer gibt

etwa 4 Zimmer mit Zu
behör. in nur beſtem Hauſe
an diſting. Witwe mit b jähr.

Sohn ſofort gen Abſtand abd? U e unter
V. H. 8014 an die Ge
ſchäfteſtelle d. Zig. 8600

ne

ſchuldenfreies

ſofort verkäuflich. Erforderl
ca 16000 Mark bar. Auch
Landwirte paſſend. Anfragen nur
von Selbſtkäufern unt. W O. 8042
a. d. Geſchäftsſt. d. Zeitung.

1 National-
Regiſtrierkaſſe
mit e rer n Jwegen abe d. Ladenge treis 1200 k.
of. abzug. Off. u. W. M. 8040

an die chäftsſtelle der Zig.
Haltbare, gute

empfiehlt H. Sehneeſeht.Er. Steingtrazse 34. s

zu verkaufen.

Cöllme Nr. 7,
Poſt Zapyendorf, Mangf. Seekr.

Müller (Viktorig Hamburg),
Schütt (SV. Harburg),

olſtein Kiel), Hartmann I, Sveistrup, Hartmann II (Viktorig

Berliner Turn und Sportwoche.
günir bis cMale zur ragung. Als vor vier Jahren dieſe ſportliaus der Taufe gehoben wurde, da ahnte man noch nicht,

die Turn und Sportwoche für die Siadt, für die Allgemeinheit haben
Sicher gab es vor der erſten Veranſtaltung ſchon viele Anhänger
durch Zuſammenfaſſen von Veranſtaltungen ſämtlicher Kategorien
übung zu einer „Woche“ für Turnen, Spiel und Sport zu werben,
hohe Bedeutung für das ganze Wirtſchaftsleben wurde erſt nach
Veranſtaltung erkannt.

Hand zur Tat. Gemeinſam ging es ansarbeitete man an der VWiedererſtarkung Berlins.
liner Turn und Sportwoche“ ging es wie eine

„Berliner Turn und Sportwoche zu einem Ereignis auszubauen,
alle Welt ſpricht.

e

Evgl.Soz.
Itunde.

Die norddeutſche Mannſchaft gegen Mitteldeutſchland wurde wie
folgt aufgeſtellt: Semmelhack (Holſtein Kiel), Werner Holſtein

i Nommenſen (Altonag 95
Lübke (Holſtein Kiel), Voß, Ritter

In der letzten Juniwoche, von
aelangt die Berliner Turn und Svportwoche

welche Bedeutung

den v
der e

aber die
Durch Oberbürgermeiſter Böß iſt die Vernt Turn

Durch ſeine Initiative wammengeführt. z

Der Aufruf des Ver
Sportwoche“ fand überall in den Ver

herrſchenden Gegenſätze wurden zurückgeſtellt und
Werk und verein

Die

Welle durch die Bevöllke
Volk wurde aufgerüttelt und für die Jdee der Leibesübung

Ertüchtigung des einzelnen durch Turnen, Spiel und
ſundung durch Luft, Licht und Waſſer, war die Forderung. Lebensnotwendig
keiten, die jeder einzelne erkannt hat. Und mit
Sportwoche“ bekam Berlin
ſtaltungen erfuhr der Spiel
Gewinn, den die Sportsleute
Fremdenverkehr durch die „Berliner Turn und Sportwoche“
zeigen die Erfahrungen der letzten

Sport, Ge

der Berliner Turn und
ein neues Geſicht. Durch Mittel aus den Veran,

und Sportplatzbau eine erhebliche Förderung, ein
und Turner freudig bearüßen. Wie ſehr der

Hier müſſen alle Kräfte zuſammengefaßt werden. umven m

898

welcher Wert auf eine olegantoe,danerhafte c e T
I

Als beste Marke weltbekannt

Aſſeinverkaut für Halle und Umgegend dei

H. Seſinee Rackif.,
Grose Steinstrasse 84.

Von meinem sicher. Tode errettein

Alles Mögliche verſucht. War 2 Jahre im Krankenhaus. Ihr
Sirup hat geradegn Wunder gewirkt, mich vom ſicheren Tode
erretiet. Gewichtzunahme innerhalb 2 Wochen. Ohne Jhren

wäre mein Leben bald beendet. Mit dem Zeicheninni Dankes uſw. ſchreibt E. Schm., t du
ä freiw. Anerkennungen über unſer allbek. Lungen- nd

ſthmamittel „Nymphoſan“ i(geſ. geſch eis der
Flaſche 8,60 M. Pernbonbons 80 Pfg. Uülleinherſteller:

Rymphoſan A.-G., München 38, Mr. b

olafſtr. 6
Fernruf 23666.

I Vereins- Naehriehten
Die Aufnahme von Mitteilungen unter in Rubrit erfolgi
nur gegen Bezahlung Anzeigen betr. öffentliche Ver
anſtaltungen finden an dieſer Stelle keine Aufnahme

Stahlhelm, Bund der Frontſoldaten, Ortsgruppe Halle.
in Dölau

Mitte- und die Nordbezirke nehmen in Seeben teil.
und Ort des Antretens wird noch bekanntgegeben.

Bezirk Nord Oſt. Die Teilnehmerzahl an der
des neuen Elektrizitätswerkes in Trotha am Sonntag, den

Funi, vormittags, iſt unbeſchränkt. Alle Kameraden
können daran teilnehmen. Treffpunkt nunmehr vormittag
10,30 Uhr im Werk in Trotha ſelbſt.

7

Preßverband. Ruſilart rEröffnung des TI. Vundegenk 4

der Kritik anerkannten Magdeburger D
Kirchenkonzert ausgeführt. Wir verweiſen auf die Anzeige
in dieſer Zeitung und an den Plakatſäulen. In RNaagde
burg haben die Bläſer jedesmal einen Kberfüllten Dom. Aud
die hieſigen kirchlichen und muſikaliſchen Kreiſe dürfen ein
erſtllaſſige erwarten.

ſsbund. Do den 9. Juni (wahlfreinnerstag,

9. Juni den II. für B. Moniag, den
für O Fidelio“. Kartenausgabe für B 9. bis II. für
10. bis 13. Sonntag, den 19. Juni, ThMaadeburg. Hin und Rückfahrt einſchließlich Veſichtiaun
5 Mark. Anmeldungen nur noch bis 10. Juni man
Geſchäftsſtelle: Rathausſtraße 13 (Tel. 21 648), geöffuet

8.30 1 und 4—6,30 Uhr. h
Kus verſchiedenen Zeitungen

Beſchluß.
Das Verfahren zum Zwecke der Zwangsverſteiaerurz o

in GroßCorbetha belegenen, im Grundbuche von nCorbetha. Band 9, Blatt 367, auf den Namen de
wirts Arthur Langrock eingetragenen Grundſtücke wird
Antrag des Gläubigers hiermit aufgehoben. wen

Der auf den 15. Juni 1927 beſtimmte Termin fällt
Weißenfels den 28. Mai 1927. Amt
In das Handelsregiſter A iſt bei der unter Nr. 795 ein

vDSlitAkkmulagägenen Firmai e Otto Müller, am 21. Rai I e
Die Firma iſt, erloſchen.

Weißenfels 21. Mai 1927.Amtsgericht Weißenſelh

In das Handelsregiſter F. T Nr. 89 ver
chneten rmna Gertrud mS. m. d. S. in Weißenfels, am 27. Mai 1927 einge

worden: Die Liquidation iſt beendet. Die Geſellſchaft
aufgelöſt.

weißenfels, 21. Mai 10927. Weitenſelh

Gleich bei der erſten Be

gehoben wird
Jahre, ein wichtiger Faktor im Wirtſchaftz

ſerzuſtellen,

den unſer
itte deren

Bekannt
virkungen o
dieſer wird
Kohle behan

wandelt, die
ußerordentl
Schwefelſäur

ſäden, die,
dewebe geb

es

c
F
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fie Zukunft der Kunſtſeideninduſtrie
Von Dr. Frankland Armstrong, London

wie andere große Jnduſtriezweige, zeigt auch die
nduſtrie, dieſer wichtigſte neue Zweig moderner Textil
das Beſtreben nach internationalem Zuſammenſchluß.

die augenblicklich ſchwebenden Verhandlungen für eine Er
peiterung des engliſch-deutſch- italieniſchen
zunſtſeidenſhndikats haben das lebhafteſte Intereſſe

nur weiteſter Kreiſe der Textilinduſtrie, ſondern auch die
rkſamkeit des großen Publikums vor allen Dingen der

crſenſpekulation gefunden. Es handelt ſich bei dieſen Be
jebungen bekanntlich darum, Gruppen der belgiſchen und
ſranzöſiſchen W zu einem Anſchluß an dieen beſtehende Verbindung der engliſchdeutſch-italieniſchen

Ver eidenvereinigung (CourthauldsElberfelder Glanzſtoffwerke
Snia-Viscoſa zu veranlaſſen. Auf dieſe Weiſe würde man

Ziel eines internationalen Kartells der Kunſt-
ſedeninduſtrie erheblich näher kommen, um ſo mehr, als man auch
de Abſicht hat, die holländiſche Kunſtſeideninduſtrie zur
Fitarbeit heranzuziehen. Faſt die geſamte Produktion der inter
jalonalen Kunſtſeideninduſtrie ſtände dann unter der Kontrolle
ſez ſo erweiterten Kartells, denn die Courthaulds- Geſellſchaft ſteht
elanntlich bereits in enger Verbindung mit der American Viskoſe

Fe
a er

a

egrä

I

ſorporation,

Die W der Kunſtſeideninduſtrie iſt ein Märchen
er modernen Technik. Jhre Probleme namentlich ſoweit

einen x mit der internationalen Farbſtoffinduſtrie
n ſind von welt wirtſchaftlicher Bedeutung.

Ein Stückchen Holz, ein Klümpchen Kohle,
Ein Prischen Salz und etwas Schwefel,

lautet das Rezept des modernen Alchemiſten. Es weicht nicht
von der magiſchen Formel ab, die wir in mittelalterlichen

janten und auf vergilbten Stichen finden. Der moderne
emiker miſcht aber nicht etwa die einzelnen Beſtandteile in

einem Keſſel oder deſtilliert ſie in einer Retorte, er arbeitet unter
ältigſter Betrachtung wiſſenſchaftlicher Geſetze, und ihm zur
ſtehen alle Errungenſchaften unſerer hochentwickelten Technik.

xwtdem bleibt es für den Laien ein Wunder, daß es der Chem'e
ngen iſt, aus den obengenannten Beſtandteilen einen Stoff
uſtellen, der den Stolz des Fachmannes erregt, das Ent-

den unſerer Damenwelt bildet, und den man durch die Fort
itte der modernen Farbſtoffinduſtrie in allen Farben des

ns ſchillern laſſen kann.
Bekanntlich läßt ſich Holz entweder durch mechaniſche Ein

virkungen oder auf chemiſchem Wege in einen Brei verwandeln;
ſeſer wird durch kauſtiſche Soda aufgelöſt, mit ſchwefelſaurer
Köhle behandelt und ſo in eine zähe und klebrige Flüſſigkeit ver
wandelt, die man Viscoſe nennt. Dieſe Flüſſigkeit wird durch
cußerordentlich feine Oeffnungen in eine ſchwache ſage von
Sawefelſäure gepreßt und verwandelt ſich dann in ſeine feinen

die, wenn ſie geſponnen ſind, ein ſehr zartes und feines
geben, das man Kunſtſeide nennt.

Es iſt wahrſcheinlich dem großen Publikum nicht allgemein
elannt, daß jede Textilfaſer eine beſondere Behandlung in der
dand des Färbers verlangt und daß manche Faſern ſchwer herzu
ſellende Spezialfarben zu ihrer Färbung erfordern. Während
einige Farbſtoffe verſchiedene Textilfaſern ohne weiteres färben,
beſchränkt ſich die Annahmefähigkeit anderer Farbſtoffe auf nur

Materialien oder ſogar manchmal auf nur ein Material.
n Farbſtoff z. B., der ohne weiteres Baumwolle färbt, braucht
kineswegs eine Annghmefähigkeit für Seide zu beſitzen.

Kunſtſeide wird jetzt in mehr oder weniger großem Umfange
Verarbeitung mit faſt allen Stoffen benutzt, bei denen manher Baumwolle, Wolle oder Natuxſeide als Beimiſchung ge

jrauchte. Jn dieſer Verbindung wird ſie entweder dazu verwandk,
in den Glanz, das ſogenannte Luſtre, zu erzeugen oder um
dehorative Wirkungen verſchiedenſter Art zu erzielen. Die ſo ge
wonnenen Effekte ſind oft äußerſt wirkungsvoll und von großer
Schönheit.

Bei Beginn der Fabrikation von Viscoſe war eine abſolute
Ceichmäßigkeit in der Färbung unerreichbar. Man hoffte deshalb
auf die Hilfe der Farbſtoffinduſtrie zwecks Fabrikation beſonderer
Farbſtoffe. Die Hoffnungen wurden nicht getäuſcht. Hunderte von
verſchiedenen Farbſtoffen wurden geſchaffen, bevor eine erkennbare
kerbindung zwiſchen der chemiſchen Beſchaffenheit des Farbſtoffes
und ſeiner Färbungseigenſchaften für Kunſtſeide entdeckt wurde.
Es iſt in der Tat ein Beweis für die übermenſchliche Ausdauer
unſerer Chemiker, daß ſie nicht nur eine wirkſame Formel fanden,
un der Kunſtſeide zur Hilfe zu kommen, ſondern ſogar eine ganze
Reihe von neuen Patentfarben entdeckten, die alle die gewünſchten
Eigenſchaften beſaßen.

Während Viscoſe regenerierte Zelluloſe iſt, unterſcheidet ſich
bei Kunſtſeide, die nach dem ſogenannten Acetatverfahren
hergeſtellt wird, das fertige Fabrikat erheblich in der chemiſchen
Zuſammenſetzung vom Rohmaterial. Es iſt daher verſtändlich, daß
die Frage der Färbung dieſer Textilfaſern die chemiſche Induſtrie

alls vor Schwierigkeiten ſtellte. Erſt als es gelang,
die Oberfläche der Faſer durch gewiſſe chemiſche Präparate zu
bearbeiten, wurde eine Annahmefähigkeit für die Farbe entdeckt.

itig gelang es, eine ganz neue Serie von Speziakl-
farben herzuſtellen Heute ſind bereits die wichtigſten FarbtöneC 2 v e

e rot orange, gelb, violett, blau und ſchwarz verfügbar, obwoht
durch den ſtrie bei der ſchwankenden Laune der Mode eine größere
a Farbenſtala erwünſcht wäre.

*7 Die Erfindung von Viscoſe und AcetatSeide hat eine Un
in Roade nenge neuer Probleme für die Farbſtoffinduſtrie ent
Dom. Aud ſtehen laſſen, Probleme, die nur durch engſte Zuſammenarbeit
dürfen ein nerhalb der Induſtrie ſelbſt gelöſt werden konnten. Es iſt in der
wehlin Tat ein Beweis für die Wirkſamkeit der Zuſammenarbeit, daß das

zaade d Reſultat ſo über alle Maßen erfreulich geweſen iſt, denn unſere
g. den moderne Damenwelt wird heute mit Stoffen verſorgt, die einen
l. noch vor nicht allzu langer Zeit nicht für möglich gehaltenen Glanz

I o eine unerhörte Farbenzartheit aufweiſen.
i möglich

gnt v Concordia, LebensVerſicherungsBank, A.-G., Köln. Das
I iftejahr 19026 war für die Geſellſchaft ein Jahr kräftiger und

Eſunder Weiterentwicklung. Der Neuzugang an Kapitalverſiche
zngen betrug 61 460 306 Rm. und übertraf damit den größten in

erung der der egszeit von der alten Concordia erzielten Jahreszugang
n Gr mm mehr als 50 Prozent. Der Beſtand an r rdes r t auf 160 Millionen Reichsmark zu Ende des Jahres angewachſen
wird ieneinnahme iſt um rund 2 Millionen Reichsmark auf
fällt wet rund 34 Millionen Reichsmark geſtiegen; der Zuwachs an Prämien
a Fen und ileberträgen betrug rund 88 Millionen Reichmark.
u „Seerblichkeit iſt wiederum günſtig verlaufen; der Sterblichkeits-
r e winn beläuft ſich auf 806 741 Reichsmark. Der Bruttoübe

deträgt bei reichlicher Bemeſſung aller Rücklagen ca. 1,5 Millionen
genſee n gegenüber ca. 1 Million Reichsmark im Vorjahre.
T werden 1 850 253 Reichsmark, alſo 90 Prozent, den Gewinn
u I en der Verſicherten überwieſen, die damit auf rund 8 Mill.
n n anwachſen. Als Verſicherten Dividenden ſind für
den de i a der Höhe der Prämien W Prozent begw. 20 Prozent

8 Prozent der vollen Prämien feſtgeſetzt worden. Auch imgenſelb n Jchre hat ſich das Geſchäft bieher günſtig weiter ent

Die neueſten Bewegungen des Land-
wirtſchaftsindex

Die Ueberſicht über die Entwicklung der Jndexbewegung im
Laufe der letzten Jahre, die wir in Nr. 124a der „Halleſchen
Zeitung“ gezeigt haben, bot ein Bild von den großen, allgemeinen
Schwankungen der einzelnen Jndexgruppen in einem längeren
Zeitraum.

Demgegenüber ermöglicht die Betrachtung der von Woche zu
Woche eintretenden Verſchiebungen innerhalb der einzelnen Jndex-
gruppen eine genauere Beurteilung der Preisänderungen.

Während die allgemein als „Agrarindex“ bezeichnete Ge
ſamt-Kennzahl ſeit dem Beginn des Jahres keine ſehr

o Candwirtscheſteinden
(Wochenzahien 3

2 2 4reren 74 uanzliche Nahrun

u wo Ja er ...4d
Landw. Gesamtin J

h

es Wno J

A. L. e
weſentliche Veränderung aufweiſt, zeigt ſich in ihrer Zuſammen
ſetzung doch eine ſehr beachtenswerte Umſchichtung.

Die Preiſe für pflanzliche Nahrungs mittel und
r Futtermittel waren von Ende Januar an bis Mitte

pril im ganzen ziemlich unverändert geblieben, dann aber ſetzt
eine erhebliche Steigerung ein. Die Preiſe für Vieh hatten den
bereits ſeit dem vorigen Herbſt beſtehenden Rückgang bis in den
Mai hinein weiter fortgeſetzt, ſeit Mitte Mai iſt ein plötzlicher
Aufſtieg eingetreten, wie er ſich im Frühjahr meiſtens zeigt. Jm
Gegenſatz dazu ſind die Preiſe für Vieherzeugniſſe (Milch,
Butter, Käſe, Eier uſw.) der Jahreszeit entſprechend ſeit dem
Jahresbeginn im Sinken begriffen und ſetzen dieſe Bewegung wohl
auch noch weiter (gewöhnlich his etwa Ende Juni) fort.

Halleſche Effekten- und Wechſelbank-A.-G. Die Generalbver
ſammlung genehmigte die Bilanz ſowie die Gewinn und Verluſt
rechnung. Der Reingewinn in Höhe von 18 199 Rm. wird zum
Teil zu Abſchreibungen verwandt, zum Teil auf neue Rechnung
vorgetragen. Es wurde beſchloſſen, das Aktienkapital um 200 000
Rm. auf 400 000 Rm. zu erhöhen. Ferner wurde ein neuer Auf-
ſichtsrat gewählt.

Kunſtanſtalt B. Groß A.G. in Leipzig. Die Geſellſchaft ver
zeichnet für das Geſchäftsjahr 1926 einen WarenBruttogewinn
von 464 995 Rm. (562 048 Rm.). Generalunkoſten ſtellten ſich dem
egenüber auf 474 335 (545 404) Rm., ſo daß nach Abſchreibungen
n Höhe von 28 003 Rm. (27831 Rm.) ein Verluſt von 87

Rm. Reingewinn i. V. 38 565 Rm.) ſich ergibt. Nach Abzug des
Verluſtes von dem im Vorjahr vorgetragenen Gewinn verbleibt
ein buchmäßiger Ueberſchuß von 1 222 Rm., der für 1927 vorge
tragen werden ſoll. Eine Dividende kommt ſomit wieder
nicht zur Verteilung. Das Ergebnis hatte unter dem im Zu

menhang mit der ungünſtigen Wirtſchaftslage hervorgerufenen
chlechten Geſchäftsgang im erſten Halbjahr gelitten. Die chäfts

belebung der zweiten Hälfte habe den Verluſt des erſten Halb
jahres nicht voll ausgleichen können. Jn der Bilanz ſind Kaſſe
und Poſtſcheckguthaben mit 12086 Rm. (12 453 Rm.) faſt unver-
ändert geblieben. Der Wechſelbeſtand iſt von 34 080 Rm. auf 32 060
Rm. zurückgegangen. Die Warenbeſtände haben ſich von 494 021
Rm. auf 474 263 Rm. verringert. Ein Anwachſen zeigten die
Debitoren, und zwar von 282910 Rm. auf 370674 Rm. Die
Kreditoren haben eine Abnahme von 274 355 Rm. auf 249 146 Rm.
erfahren. Jm laufenden Geſchäſtsjahr haben ſich die Umſätze zwar
pee ſind die Preiſe noch ſehr gedrückt. (H.-V. am
18. Juni.

Rütgerswerke A.G., Verlin. In der Aufſichtsratsſitzung
wurde der Abſchluß und Geſchäftsbericht für das Jahr 1926 vor

legt. Die Bilanz weiſt einen Buttogewinn von 7 054 064
i. V. 4874 934) Rm. aus. Der nach Aufwendung von 1 781 968

(2 218 663) Rm. für Steuern und nach ordentlichen Abſchreibungen
in Höhe von 2261 982 (1 588 260) Rm. verbleibende Saldo ein
ſchließlich des Vortrages aus 1925 in Höhe von 952 565 Rm. ſoll
mit insgeſamt 4 012 684 Rm. zu weiteren Abſchreibungen ver
wendet werden. Die niederſchleſiſchen Bergwerke und Betriebe
der Geſellſchaft ſind, wie im Geſchäftsbericht ausgeführt wird, in
einer unerfreulichen Entwicklung, ſeitdem die Einwirkungen des
engliſchen Bergarbeiterſtreiks geſchwunden ſind. Während dieſeBetriebe im Laufe des vorigen Sahres noch teilweiſe mit günſtigen

Ergebniſſen arbeiteten, ſind inzwiſchen erhebliche Rückſchläge ein-
getreten. Um den dadurch veränderten Verhältniſſen ſchon jetzt
in vollem Maße Ausdruck zu geben und nicht den Ertrag kommen
der durch Abſchreibungen beeinträchtigen zu müſſen, hält
die Verwaltung es für erwünſcht, eine weſentliche Herabſetzung
der Bilanzwerte für ihre ſchleſiſchen Unternehmungen vorzunehmen. Far dieſen Zweck und für eine weiter erforderliche Rück
ſtellung gegen den Beſitz an Rhenania-Kunheim- Aktien iſt in der
Gewinn und Verluſtrechnung ein Betrag von 14 569 093 Rm. für
Sonderabſchreibungen eingeſtellt. Durch dieſe Abſchreibungen
verwandelt ſich der rechnungsmäßige Ueberſchuß der Bilanz von
4012 684 Rm. in einen Fehlbetrag von 10556 409 Rm., zu
deſſen Deckung ein entſprechender Betrag aus der offenen Reſerve
in das Gewinn und Verluſtkonto überführt werden ſoll. Die
ordentliche Rücklage beträgt alsdann 8 466 633 Rm. Jm Jahre
1027 hat ſich der Geſchäftsgang der verſchiedenen ſo
entwickelt, daß nach den bisherigen Ergebniſſen mit einem befrie-
digenden Erträgnis gerechnet werden kann. (Ordentliche Haupt
verſammlung am 27. Juni.)

Dr. Laboſchin, A.-G., Fabrik chemiſch-pharmazeutiſcher Fabrikate
in Berlin. Die Geſellſchaft bleibt, wie ſeit einiger Zeit erwartet
wurde, für 1926 wieder dividendenlos. Jm neuen Geſchäfts
jahr ſoll ſich die Geſchäftslage gebeſſert und die Umſätze ſollen zu
genommen haben.

Frankfurter Abendbörſe
Frankfurt, 8. Die Abendbörſe eröffnete gut beuni.uptet und konnte i im Verlaufe noch leicht befeſtigen. Die

chon an der Berliner Börſe verbreiteten Gerüchte von einer
deutſchen Auslandsanleihe, die jedoch vollkommen unbeſtätigt
bleiben, wirkten auch hier etwas belebend. Die Börſe ſchloß bei
ſehr kleinem Geſ mit Kursbeſſerungen von 1 bis 2 Prozent.

Handelsteil der Halleschen Zeitun

GSGGGGGGGGS5BWPV-TNlP-CEHSGGGGGGGCCCGGGCIDIGS

Dauerhafte Gartenschläuche

Der Kartoffelmarkt im Mai
(Mitgeteilt von Wilhelm Schiftan, Breslau V.,

Kartoffel-Großhandlung.)
Die feſte Stimmung, die den ganzen April hindurch am

Kartoffelmarkt geherrſcht hatte, hielt auch in der erſten Maiwoche
noch an. Auch Sagtkartoffeln wurden in der erſten Woche
des Mai, trotzdem im allgemeinen die Frühjahrsbeſtellung um dieſe
Zeit als beendet angeſehen werden konnte, zu erhöhten Preiſen
weiter ge ragt. Zurückzuführen war dieſe an und für ſich über
raſchende Nachfrage nicht nur darauf, daß vorſichtige Käufer, die
für Schluß der Saatſaiſon mit ſteigenden Preiſen gerechnet haben,
jetzt ihren Bedarf unter allen Umſtänden eindecken mußten,
ſondern auch auf die Tatſache, daß in manchen Gegenden Felder,
die urſprünglich mit anderer Saat beſtellt geweſen waren, infolge
der Feuchtigkeit des Bodens keinen genügenden Aufgang zeigten,
umgeackert und mit Kartoffeln beſtellt wurden. Von Einwirkung
auf die Feſtigkeit am Kartoffelmarkte war auch die feſte Stim-
mung am Futtermittelmarkt. Beſonders dringend wur-
den gelbfleiſchige Sorten ſowohl zu Saat wie zu Speiſezwerken
geſucht. Der Speiſekartoffelmarkt nahm auch nunmehr
willig die bisher vernachläſſigten weißen Sorten auf, für die er
höhte Preisforderungen glatt bewilligt wurden. Die Stimmung
ſchlug jedoch in der zweiten Maiwoche um. Die Nachfrage begann
abzuflauen; zwar wurde noch von vereinzelten Stellen Saat ge
ſucht, das Speiſekartoffelgeſchäft lag jedoch matt, da infolge der
feſten Stimmung der Vorwochen große Mengen ungariſcher und
rumäniſcher Kartoffeln eingedeckt worden waren, die in der
zweiten Hälfte des Mai ankamen.

Das ſtarke Angebot ausländiſche r, vorwiegend rok-
ſchaliger Sorten, führte nicht nur mit Leichtigkeit zur Befriedigung
der Nachfrage, ſondern hatte auch die Nebenwirkung, daß das in
ländiſche Angebot aus den Reſtbeſtänden, die immer nach Be
endigung der Saat zum Angebot gelangen, verſtärkt wurde, weil
die Erzeuger mit ſinkenden Preiſen rechneten. Speiſekartoffeln
wurden gegenüber der erſten Maiwoche im Durchſchnitt etwa
50 Pfennige bis 1 Mark billiger gehandelt. c

Die matte auch auf die Futterkartoffe ln über, obwohl der rkt in Kraftfuttermittel unverändert
eſt lag. Die für die Entwicklung des Grünfutters in den letzten

ochen im Monat Mai ausgeſprochen günſtige Witterung drückte
weiter auf die Stimmung. Die Verminderung der Schweinebe-
ſtände im Verein mit der Grünfütterung führte zu einer ſtarken
Abſchwächung der Nachfrage. Die rückgängige Bewegung der Preiſe
hielt bis in die letzten Tage des Mai an.

Nachdem die in großen Mengen zur Ablieferung gelangendenausländiſchen Prieſeke hauptſachic ungariſche und rumäniſche

Provenienzen, im Weſten auch holländiſche) zum Verbrauch ge
langt waren, wurde in der letzten Woche des Mai der Markt
Ehrug die h Die Preiſe erhöhten ſich und erreichten zum
Schluß die Aprilpreiſe. Das Angebot ungariſcher Frühkartoffeln
ſchien ſich etwas zu verſpäten. Man rechnet allgemein, daß ein
waggonweiſes Angebot ungariſcher Frühkartoffeln kaum vor Mitte
Juni zu erwarten iſt.

Deutſche SolvayWerke, A.G., Vernburg. Die zur belgiſchen
Solvay Gruppe gehörende Geſellſchaft ſchließt das Geſchäftsjahr
1026 ohne Gewinn und Verluſt ab. Die Geſamtnettoeinnahmen
nach Abzug aller Generalunkoſten der verſchiedenen Werke und der
Abſchreibungen, die im einzelnen ſämtlich in ihrer Höhe nicht an
gegeben werden, ſtellten ſich im Berichtsjahr auf 1 428 985 Rm.

106 090 Rm.). Demgegenüber erforderten Generalunkoſten der
Zentrale 1 428 985 Rm (1 666 0900 Rm.), ſo daß ein Rein
gewinn nicht verbleibt. Jm Vorjahre wurde ein Reingewinn
von 6 440 000 Rm. erzielt, aus dem eine Dividende von 8 Prozent
verteilt wurde. Jn der Bilanz ſtehen die Kaliwerke in Bernburg,
Sodafabriken und Salinen in Bernburg, Byhlen, Rheinberg,
Würſelen, Braunkohlengruben und Fabriken in Oſternienburg,
Schachtanlagen in Borth, Konzentrationsanlagen und ſonſtige An
lagen, ohne daß Zu bezw. Abgänge kennt gemacht ſind, mit
107 491 813 Rm. (i. V. 104 460 787 Rm.), Mobilien mit 1681 748
Rm. (1 622 056) zu Buche. Die Debitoren ſind von 7 428 626 Rm.
i. V. auf 9 729 537 Rm., Kaſſe, Wechſel, Effekten, Beteiligungen von
1846 851 Rm. i. V. auf 1810012 Rm. geſtiegen, während Waren
von 9267 364 Rm. i. V. auf 8 481 554 Rm. zurückgegangen ſind.
Auch die Kreditoren ſind ſtark geſtiegen: das Konto „Solvay u. Cie.,
Brüſſel,“ erſcheint mit 35 395 149 Rm., ſonſtige Kreditoren figurieren
mit 4 920 408 Rm. (i. V. Geſamtkreditoren: 81 286 714 Rm.). Neu
erſcheint eine Rückſtellung für zweifelhafte Forderungen und Ver
pflichtungen mit 2 161 446 Rm.

Baſalt A.-G., Linz a. Rh. Die Geſellſchaft vereinnahmte im
Geſchäftsjahr 1926 einſchließlich 27 6382 Rm. Vortrag nur 4 050 627

491 067) Rm. Für Geſchäftsunkoſten wurden 614 420 (670 022)
Rm., für Zinſen 504 728 (820 000) Rm., für Steuern 431 254
(698 226) Rm., für Sozialverſicherungen 527 797 (486 541) Rm,,
ſ5 Anpachtungen uſw. 79 506 (76 604) Rm. ausgegeben. Nach Ab-
chreibungen von 1 4388 811 (1 818 106) Rm. verbleibt ein Rein

gewinn von 454 108 (1571 5664) Rm. Nach dem Geſchäfts
bericht war während des größten Teiles des Jahres 1026 der Abſatz
gedrückt. Eine gewiſſe Beſſerung habe erſt im Spätjahr feſt
en werden können. Sie habe jedoch nicht genügt, eine Ver

erung des Jahresergebniſſes zu erreichen. Jn det Bilanz
ſind auf den Anlagekonten Zugänge von 857 889 Rm. zu ver
r Die Materialienvorräte ſind mit 547 000 (725 468) Rm.,

Warenborräte mit 2 287 440 (1 883 863) Rm. bewertet. Die
Debitoren ſind von 8809 417 Rm. auf 4549 299 Rm. geſtiegen,
während die Bankguthaben einen Rückgang von 774 887 Rm. auf
290 451 Rm. zeigen. Die Wechſel ſind von 18 185 Rm. auf 10089
Rm., die Kaſſe von 29718 Rm. auf 24 339 Rm. zurückgegangen.
Auf der Paſſivſeite haben ſich die Kreditoren von 4881 414 Rm.
auf 5 522 126 Rm. erhöht. Die Akzepte ſind mit 156 642 (160 754)
Rm. ausgewieſen. Die Beſſerung der Verhältniſſe, die ſich im
Herbſt auf allen die Geſellſchaft betreffenden Gebieten nach dem

Bericht des Vorſtandes angebahnt habe, habe ſich mit Beginn des
Jahres 1927 fortgeſetzt und weiter befeſtigt. (O. H.V. am
17. Juni.)

Römerwerk A.-G., Suhl i. Thür. Die Geſellſchaft hatte be-
kanntlich für das Geſchäftsjahr 1925/26 nach Auflöſung desſeſerdeſenes von 141561 R. M. noch einen Verluſt von
138 0683 R.M. zu verzeichnen. Zur Beſeitigung dieſes vor
getragenen Verluſtes und zur Berichtigung der bilanzmäßig den
Zeitverhältniſſen entſprechend zu hoch bewerketen Aktiven ſoll nunmehr das A.-K. der Weſelſchaft von 728 900 R.M. im Verhältnis

2:1 auf 331 950 R. M. zuſammengelegt werden. Die gao. H.V.,
die dieſen Vorſchlag der Verwaltung zu genehmigen hat, wird
auf den 25. Juni d. J. einberufen.

Konkurſe und Geſchäftsauffichten
Angeordnete Konkurſe: H. Bieber u. Co., Berlin. Anm.Fr. Juli

1927, Gl.V. 29. Juni 1927, Prüf. 3. Auagu 1927. Sengebuſch, Trilo
tagen Anm.Fr. Juli r Prüf. 29. Juli 1927.

Aufgehobene Geſ Paul Beiſinger u. Co., Halberſtadt.

Max Resehke, n



Die glückliche Geburt ihres am
Pfingstfeiertag gebore nen 2Weiten

Sohnes zeigen dankerfüllt an

P. Schrader u. Frau
Anna geb. Brehmer

Pohrisch, den 7. Juni 1927.
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Statt besonderer Anzeige!
Es hat Gott dem Herrn gefallen, unsern geliebten Bruder

und Schwager

Alexander Freywald
Mauptemann a. D.

am Donnerstag, den 2. Juni, zu sich zu nehmen.

Halle a. S., den 7. Juni 1927.
In tiefer Trauer:

Otto Freywald, Amtsgerichtsrat
FreywaldMargarete Lorleberg

Fridel Freywald geb.
Die Beisetzung ist auf Wunsch unseres lieben Entschlaſenen in aller

Stille erfolgt.
Von Beileidsbesuchen und Kranzspenden bitten wir abzusehen.

Todesfälle:
Karl Zwanzig, 84 Jahre, Halle. Beerdigung

Sonnabend 135 Uhr auf dem Gertraudenfriedhofe.
Ja Rennert geb. Elſte, Halle. Beerdigung

Donnerstag 335 Uhr auf dem Südfriedhofe. Ww.
Minna Rauch geb. Krößmann, 73 Jahre, Halle.
Beerdigung Sonnabend nachmittag 234 Uhr auf dem
Gertraudenfriedhofe. Eduard Jänicke, 92 Jahre,
Halle. Beerdigung Donnerstag nachmittag 2 Uhr
auf dem Gertraudenfriedhofe. Sophie Haber-
mann, Halle. Beerdigung Donnerstag nachmittag
155 Uhr auf dem Südfriedhofe. Friederike Köhlo
geb. Kanzler, 85 Jahre, Sangerhauſen. Beerdigung
Donnerstag nachmittag 425 Uhr. Wwe. Jda
Ludley geb. Wildgrube, Selbitz. Beerdigung
Donnerstag nachmittag 2 Uhr. Frau Marie
Heeſe geb. Hentſchel, 85 Jahre, Roßlau. Beerdigung
Donnerstag nachmittag 325 Uhr. Frau Anna
Vaſtian geb. Rothmann, Elſterwerda. Beerdigung
Freitag nachmittag 334 Uhr. Frl. Frieda Klemm,
21 Großthiemig. Beerdigung Donnerstag
1 Uhr. Frau Minna Barth geb. Schröder,
Halberſtadt. Beerdigung Donnerstag nachmittag
2 Uhr. Luiſe Schär geb. Sachewitz, 67 Jahre,
Quedlinburg. Beerdigung Donnerstag nachmittag
83 Uhr. Pauline Krüger geb. Franke, 52 Jahre,
Plodda. Beerdigung Donnerstag nachmittag 8 Uhr.

Von der Reise zurück
Sanitätsrat 1960

Dr. Schäcirich
Der Mann, der ſtändig inſeriert,
Beſtimmt die Kundſchaft nicht verliert.

Auswärtige Theater
Donnerstag, den 9. Juni.

Ftact- Theater.

ponneretug be 8 Uhr

Aceis u. Galatea
Freſtag, abends 89 Uhr

Adieu Mimi

n
Tel. 28385.

Täglich 8 Uhr
Der Bombenerfolg!
Rolf- Röder- Revue

H. Schneo Nachf.

Erſtes Spezialgeſchäft für gute

Strumpfwaren
und TriKotagen. wehen

27 prächtige Bilder

Prunk volleAusstattung.

Allabendlich
mit beispiellosem

Erfolg

in seinen Glanzrollen

onnecker. Onkel Mucki

Ab 11 Uhr

der beliebte
Trocaderoteil

bei freiem Eintritt!7 2Traupin
Fc e.

Magstv goldene

rüürinie
333. 5685. 750 oder 900
xestempelt das Stück

4-60 Mark. 3548

Juwelier Tittol
Trauringeeke
ſschmeerstrabe 12.

99
industrie u. Gevwerbeschau

Mitte un Mitte August
1927

699

Ostseehad Brunshaupten
Hotel und Pension Wilh. Voss 2615

Penslon Vor- und Nachsaison 5,50-—6 50 M. Hauptreit
7- M. einschliesl. all., flies. Wasser. Fernsprecher 134

Autobeſitzer!
Alleinſtehender Herr, Fachmann,

uter Geſellſchafter. wünſchtLeilnahme an Fahrten auch

Werktagg n Koſtenbe
reiltigung. Angb. unter W. H.
8036 a. d. Geſchäft ſtelle d. Ztg.

Für Zuteilung eines Abteils zum
Feriensonderzug

Halle-Emden am 8. Juli
a zu 8--4 Köpfen als

itreiſende geſucht. Off unter
W. L. 8029 a. d. Geſchäftsſtelle
dieſer Zeitung.
m

„OvegeSerienfahrten“
bei genügender Beteiligung

r r vgiratetoten Augen. Rückt.] PreisAltes Theater Leipgig n um wen ar ca. nſot.8 Uhr Volpone oder
der Tanz ums Geld. Sonntag, 12. Juni Wippra-Stolverg-Heimtehle 89 Markt 89

tadttbegater Hienstag, 14. Juni Bad Köſen 19 Riebeckplatz 89 5,50Mittwoch, 15. Jun Wippra- Sangerhauſen 1 Markt 89 6,agdeburg:a Uhr Hen uan.
Hierauf: Die Entführung

Voranmeldung bis jeweils 2 Tage vorher erbeten.

40 e 2 J eaus dem Serat Ruf 29770. „Oveg“ 2
Wilbelm Theater

Magde urg:

Uhr 3 7 doln elbahn BienitzOpernbans Dresden Loipzig8 Uhr Die Boheme. mdadeSchauſpielhans Leipzig. rLeere R. M lälle r.r

Wie es Euch gefällt nOpernbaus Fbemnitz: n An aute FabledteDer Barbier von Sevilla We gerS h rion. Leipziger Fbene.e m Mhi. O Tankstelle.Arzt am Scheidewege. enth.EStadttbegter Erfurt: r ä rs Uhr Dilv-Poly. Bahn Bigeonorade redrie Konditoroel.7 Uhr 2Jugend W Mai. Herrche Ausfall fr Aulos
e ad Meolerradfahrer-Maria alen J r S Uhr See en Jcum
Renkiſgee Theater e e 2630erg

71 Uhr Charleys Tante.

weißenfels]
Nur für Privatr!

Spez.- Marke in 160216

Ia Röstkaffee,
Tees, KRakao uſw.

n

Die versinkende Volksschule
Ein Beitrag zur Errottung der doutsohen Jugend von PRdegogen-
Wahn und Partel-irrtum. Von olnom Volksechullohrer. Mark 1.20

Eltern gebt acht
Es handelt sich um Eure Kloder. Lest darum diese Sehrift! ihr
allein seid imetande, eine Anderung der heutigen Oberaus mi6-
lehen Schuwverhältnisse zum Heile Eurer Kinder zu erzwingen.
Zu beziehen vom Verlag Hiekel Co., Leipzig C 1. Querstr. 29.
Postscheckkonto Leipzig 61 699 oder dureh ſede Buchhandlung

r

liekern

Wir repu-
reren

Starter
battenen

Sladtgeschäſt Halle
für Gas-, Wasser- und
Elektrizitäts Anlagen

G. m. b. H.

Große Ulrichstraße 50 Jel. 25641

I Bequeme Zahlungsbedingungen I

Wir

er ich vorstellen?
Suma das neuartige Wasch-

mittel, das durch bloßes Ein-
weichen und Kochen schnee-

Osldeutscher Jlnghmosbund.

71. Bundesfegt In Halle (S.)

Musikalische Feierstunde
Sonnabend, d. 11. Juni, abends 7, Uhr

in der Ulrichskirche,
ausgeführt vom Domposaunenchor Magdeburg.

Dirigent: Domdiakon Hahn Magdeburg.
Orgel. Organist Richter Halle, St. Georgen.
Ansprache: Stadtsuperintendent Meinhotf- Halle.
Sätze für gemischten vierstimmigen Posaunenchor,
für vierstimmigen Männerchor der Babinstrumente,
für Flügelhorn mit Orgel von Bach, Händel, Mendels-
sohn, Dezius, Freilinghausen, Schop, Kuhlo u. a.
Karten für alle Plätze 1, Mark an der Abendkasse.

lm Vorverkauf bei den Buchhandlungen desWaisenhauses, der Stadtmission Glöckner Niemann
Theo Lühr, Leipziger Straße 12 und im Sekretariat
des Christiichen Vereins Junger Männer, Geiststr. 29,

Der Festausschub.

158/3717 Pfarrer Giseke.

durch Ausländer

Privak- Eintritt jederzeit

Borlitz-School, Zreger e
Fernruf 29207. Markt

Am Riebeekpl

Heute Donnerstag, nachmittags 4 Uhr

m

dw

n 7 Akten
Ein Heldenschicksal aus verg

Hauptdarsteller:Cari de Vogt, Hans Mierendorf, Ernst Hofmann,
Hella Moſa, Gert Briese, Hanne Brinkmann.
Weddigen ist ein Name, der jenseits aller Partel-
einsteſſungen steht. Er war im Weltkrieg 1914--15
ein Meteor, das glänzend und leuchtend am
Himmel dahintuhr. Sein Tod wurde als Verlust
für ganz Deutschland empfunden und betrauert.
Ist es nicht auch die Tragödie eines Menschen-
schicksas, daß der gefeiertste Held des deutschen
Volkes bel der ersten Ausfahrt nach seinerHochzeit tage auf dem Meeresgrunde in
seinem U-Boot mit dem Tode ringen mubteDer Fiim „U9 zeigt Ihnen die unvergleichlichen
Taten Weddigens und seiner kleinen tapferen
Schar, schlidert den heldenhaften UVntergang
(U 29) und wird das deutsche Theaterpublſkum
bis ins Innerste durch das Miterleben einer
Katastrophe erschüttern, deren Gröse es vor

e nem Jahrzehnt nur geahnt hat.
Auf der Bühne! Der große Lachertolg!
Das froudlose FensterEine lächerlich bunte Szene mit Musik.
Willi Sehur men faktotum Johann
Mitwirkende Grete von Eberstein Irma Dierks

Hans Eggert Paul Borgelt Ernst Nestor

Chambertiins Rekordhug
Amerika Europa

Jugenaliche haben Zutritt und zahlen zur
ersten Vorstellung halbe h

Engl., Franz., Spanisch

22.

weiße Wäsche gibt.
C „Sunlicht“ Mannheim

Direktion:

Ferry Rosen
Das führende Tanz -Kabarett

ger ragleh 20 Vhr WSr. Varietee-Revue
der sehönen Frauen

r mit MHiss Steffi BernertWelt-Champion a. Punsching-Ball
Lola Montersa,

Tanzschauakt im Banne der Lichteffekte
Angel Sladkaroffder gefeierte bulg. Operetitentenor.

U. d. gr. Augatattungs-Ballett.
Eintritt 50 Pf. und 1, Mark.

Nach ,23 Uhr Eintritt frei

II

Zoologischer Garte
Donnerstag. den 9. Juni, 4 Uhr 2391/466

Nuchmfffags Konzerf
des Haſiischen Symphonie-Orchesters.

Leitung: Konzertmeister Franz Witek. 8 Uhr

Abend on ertd. Hall. Symphonie-Orchesters. Leitung Benno Plätz
Im Adendkonzert Auftreten des Kammervirtuosen

Heinrich Teubig, l. und Solotrompeter
des Leip iger Gewandhauses.

He. Ulrichstr. 51

Ab heute Donnerstag, nachm. 4 Uhr
Auf allen Lichtspielbühnen der

größte Erfolg, den je ein Film-
werk zu verzeichnen hatte!

J

s

Hälkhenhapte

Eine internationale Gefahr in 7 Akten auf Grund
bisher noch nicht veröffentlichter Dokumeme

unter Mitwirkung der griechischen und
türkischen Polizei.

Die Hauptrollen kreieren in glänzender Darstellung
Ru Kleln-Rogge in unzähligen Masken

(dekannt als Dr. Mabuse)
Mary Kid Maria forescu Mia Pankau
Charſes Lincoln Fritz Alberti WVlihelm

Diegelmann Trude Hestferberg u. 8,
Packend, schlagend, alles überwältigend zelgt
dieser Flim den r der menschiſichen Ge-
sellschaft gegen das internationale Mädchen-

händlertum.
Die Aufnahmen erfolgten im Orlent, Kon-
stantinopel. Baikan. Budapest, Athen und
anderen Städten Griecheniands und zeigen
iandschaftiich nicht au überbietende Relze.

Im bunton Ton
Humor! Sport! Aktuelle Ereignisse

Besuchen Sie möglichst die erste Nachm. Vor
ſtellung denn der Abendandrang wird gevaltle.

Chamberlins Seroranug
Amerika Europa

Jugenqſiche unt. 10 Jadren haben einen Zutritt

0 T
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W e reDer neue Hut
Eine Symphonie in „Wüſtenſand“ war er geweſen, als er

am Pfingſtſonnabend 10 Minuten nach 7 Uhr in die Hand
ſeines neuen Beſitzers ging.

Die Kollegen im Schaufenſter winkten ſtumm noch einen
letzten Gruß zu. Und im Dämmern der Abendſonne trat der
„Wüſtenſandfarbene“ die große Wanderung in das Leben an.

Max Mießling, der neue Herr, gewährte ſich ein paar freu-
dige Feſttage.

Und verließ letzten Endes immer wüſtenſandfarben be-
deckten Hauptes die Stätten ſeiner Wirkſamkeit.

Bis Feiertag Nr. 83 kam.
Feiertag Nr. 4 ſtreifte ſchon verdächtig nahe in der Gegend

herum, da erhob ſich Max inmitten Menſchen, Stuhlbeinen und
Wiener Muſik, um nun endlich Schluß mit ſeinen Feiertagen
zu machen.

Und er ſteuerte einem Kleiderſtänder zu, beſchaute ihn aus
der Ferne, trat näher und wandelte im Kreiſe um ihn herum.

„Nimm die Butterblume“ ſagt eine vorlaute Stimme.
Max war ſich aber noch des Wüſtenſandfarbenen bewußt und

mißbilligend drehte er ſich dem Sprecher zu.
Gehirnklappe 12 teilte Gehirnklappe 41 mit: „Das könnte

dem ſo paſſen.“
Und Max ſuchte nach „Wüſtenſand.“
Ter hoheitsvoll langſam will ex danach greifen.

a kommt der „Ober“: „Jſe er denn das?“ Max ſchaut
fragend Hut und „Ober“ an.

Wie bei den Preußen Helme verpaßt wurden, wird der ver-
meintliche „Wüſtenſand“ Max auf den Kopf gedrückt. Er war
zu klein.

Der „Ober“ verſucht es mit einem grauen Jägerhütchen,
auch der paßt nicht.

Da angelt Max einen dritten Hut hervor. Mit Kennerblick:
Es iſt ſeine Kopfgröße.

Und erleichtert ſagt er: „Das iſt meiner, der paßt ja.“
Da bietet ihn der böſe „Ober“ erſt noch einmal im Lokale aus:
„Gehört vielleicht jemand der Hut?“

Kein Beſitzer meldet ſich.
Ob es doch Maxens Kopfſchutz iſt?
Er bekommt ihn endlich ausgeliefert.
Jm Bewußtſein rechtmäßigen Beſitzes wandert Max

Mießling durch nächtliche Straßen.
Und ein hartes Schickſal war am „Wüſtenſandfarbenen“ noch

einmal vorübergegangen. ck-
Dom Slughafen Halle Leipzig

Nachdem im Einvernehmen mit den Reichs und Landes-
behörden der Luftverkehr vom Flughafen Leipzig Mockau auf
unſeren Flughafen Halle--Leipzig verlegt wurde, hat ſich die Zahl
der dieſen berührenden Linien um 3 vermehrt.

Außer den in unſerem Mitteldeutſchen Flugkursbuch genannten
Linien verkehren nunmehr noch

Linie 9: Berlin-- München mit Anſchlüſſen nach Zürich,
Lauſanne, Genf, Wien, Budapeſt und Rom

Halle, 9. Juni.

8,15 ab Berlin an 18,40
9,30 an Halle ab 17,25
9,45 ab Halle an 17,10

12,45 an München ab 14,10
Linie 141: Chemnitz --Halle--Berlin mit Anſchlüſſen nach

Danzig, Stockholm, Königsberg, Kopenhagen, Oslo
6,30 ab Chemnitz an 19,05
7,05 an Halle ab 18,30
7,25 ab Halle an 18,15
8,40 an Berlin ab 17,00

Linie 157: Halle--Dresden--Görlitz mit Anſchluß nach
Breslau und dem Rieſengebirge

7,40 ab Görlitz an 17,20
8,20 an Dresden ab 16,50

10,30 ab Dresden an 16,35
11,30 an Halle ab 15,40.

Don der Provinzialverwaltung
Der Provinzialausſchuß tritt am 10. Juni zu ſeiner achten

diesjährigen Beratung in Merſeburg zuſammen.
Auch der neugewählte Landesbaurat Petryh hat ſein Amt

am 1. Juni angetreten.
Die Unterbringung Geiſteskranker in Anſtalten

Der Fall von Gunten, bei dem ein angeblich geiſtes-
kranker Mann fälſchlicherweiſe mit Zwang in eine Jrrenanſtalt
gebracht und dort einige Zeit feſtgehalten wurde, hat wieder ein
mal eine im Volksmund oft und leidenſchaftlich erörterte Frage
akut gemacht. Es muß jedoch geſagt werden, daß die ſehr ver-
breiteten Beſorgniſſe des Laien- Publikums in
dieſer Beziehung weit übertrieben ſind. Das hatte ſich ja auch
gerade in dem Fall von Gunten gezeigt, in dem feſtgeſtellt wurde,
daß der Aufnahmearzt ſeine Befugniſſe erheblich überſchritten
hat. Jm übrigen erfahren wir dazu, daß das preußiſche Wohl-
fahrtsminiſterium den Entwurf eines Jrren-Für-ſorge- Geſetzes fertiggeſtellt hat, der alle etwa noch offen
ſtehenden Zweifelsfragen klären ſoll. Ferner wird von der
Reichsregierung ein Bewahrungsgeſetz ausgearbeitet, deſſen allgemeine Richtlinien auch für die KerenFurſoege maßgebend ſein

werden. Die preußiſche Regierung wartet zunächſt noch den Ent
wurf des Reichsgeſetzes ab, um ſoweit dies notwendig ſein
ſollte ihr Spezialgeſetz mit dieſen allgemeineren Richtlinien in
Uebereinſtimmung zu bringen.

Die „Atlantie“, Deutſche Seefiſchvertriebs-G. m. b. H.,
eröffnet am Freitag, dem 10. Juni, Geiſtſtraße 47 eine Zweig-
niederlaſſung. Die Firma wird bemüht ſein, nur erſtklaſſige
Qualitäten bei niedrigſter Preisſtellung zum Verkauf zu bringen.
Die Anlieferung erfolgt direkt mittels Kühlwagen ab See.

Oveg--Ferienfahrten. Die Oveg-Omnibus-Verkehrs-Geſ.
m. b. H. veranſtaltet am Sonntag, dem 12. Juni, eine Fahrt
nach Wippra--Stolberg--Heimkehle, am Dienstag, dem 14. Juni,
nach Bad Köſen und am Mittwoch, dem 15. Juni, nach Wippra--
Sangerhauſen. (Näheres im Anzeigenteil der heutigen Nummer.)

Beilage zur Halleſchen Zeitung Donnerstag, 9 Juni 1927

Das Rote Kreuz im Krieg und für den Krieg ent
ſtanden hat ſeit Jahrzehnten Aufgaben des Friedens
durchgeführt und ihnen ein eigenes Gepräge gegeben. Seitdem
Rudolf Virchow vor der Jnternationalen Konferenz vom Roten
Kreuz in Berlin 1869 die Forderung aufſtellte, Friedens
arbeiten zu leiſten, um den Anforderungen gewachſen zu
ſein, die ein Krieg ſtellen würde, haben die Organiſationen vom
Roten Kreuz in Deutſchland eine Aufgabe nach der anderen
übernommen.

Es war eine folgerechte Entwicklung, wenn die Männer-
organiſationen, alſo die Sanitätskolonnen uſw., die für
Krankenpflege und Verwundetentransport im Kriege geſchaffen
waren, den täglichen Rettungsdienſt, die erſte Hilfe bei Unfällen
und Kataſtrophen, den Krankentransport in Stadt und Land
übernahmen und damit ein wichtiges Glied in der Krankenfür-
ſorge wurden. Die Schweſternſchaften vom Roten Kreuz
konnten Erfahrung und Uebung nur erwerben, wenn ſie in
Friedenszeiten die Krankenpflege erlernten und fortbildeten. So
entſtanden

immer neue Mutterhäuſer vom Roten Kreuz,
mit Krankenanſtalten und Heilſtätten verbunden, die eine Eigen-
bedeutung für die Krankenverſorgung in Friedenszeiten er-
langten.

Die Frauenvereine vom Roten Kreuz hatten ur
ſprünglich allein die Aufgabe, Hilfskräfte für die Krankenpflege
im Kriege zu ſtellen. Es war aber ſelbſtverſtändlich, daß dieſer
Frauenarbeit ſich unmerklich neue Ziele eröffneten. Die Ge
winnung von Krankenſchweſtern führte zur Einrichtung von Ge
meindekrankenpflegeſtationen, die ein Grundpfeiler jeder Wohl

zum erſtenmal lebendig empfundene Sorge um den Geburten-
rückgang ſtellte die Forderung nach verſtärkter Säuglingsfür-
ſorge, die eine Lieblingsaufgabe der Frauenvereine vom Roten
Kreuz wurde und ſeit dem Jahre 1905 etwa eine organiſatoriſch
planmäßige Ausgeſtaltung erhielt.

Seit den Entdeckungen Robert Kochs fand die Tuberkuloſe-
fürſorge zunächſt durch Gründung von Heilſtätten, ſpäter
durch Schaffung von

Fürſorgeſtellen bei den Männer- und Frauenvereinen
vom Roten Kreuz

Eingang. Aehnlich ging es mit anderen Arbeitsgebieten, vor-
wiegend der Geſundheitsfürſorge, wie der Mitarbeit am Seuchen
ſchutz durch Schaffung von Vorräten transportabler Kranken
baracken und Ausbildung von Hilfsdesinfektoren, ſo daß vor dem
Beginn des Weltkrieges ein weitgeſpanntes Netz wohl
fahrtspflegeriſcher Arbeit geſchaffen war, das um ihrer
ſelbſt willen beſtand. Die urſprüngliche Aufgabe des Roten
Kreuzes, die Leiden im Kriege zu lindern, trat zurück und wurde
vielleicht ſogar gelegentlich vergeſſen. Welche Aufgaben der

Reichsfrontſoldatentag und rotes Pfingſttreffen

Die Stahlhelmpreſſeſtelle ſchreibt uns:
Die dick aufgetragenen Lügen des halliſchen „Klaſſenkampfes“

über die Teilnahme am roten Pfingſtttreffen in Berlin veranlaſſen
uns, obwohl wir das Schweigen der bürgerlichen und nationalen
Blätter über den Berliner kommuniſtiſchen Mummenſchwanz in
Berlin, den außer den Kommuniſten ſelber niemand beachtet hat,.
verſtehen, zu folgenden Feſtſtellungen:

Aus dem großen, angeblich ſo roten Halle fuhren nach Berlin
ganze 500 Mann, eingeſchloſſen die Delegationen der Betriebe und
Nichtangehörige des roten uniformierten Bundes, die man ſchnell in
Uniform geſteckt hatte. Aus der Umgebung hatte man dann weitere
400 Mann zuſammengetrommelt, die das klägliche Bild des Ab
marſches aus Halle etwas verwiſchen ſollten. Die Umgegend führte
mit ſich eine Schalmeienkapelle, die eine fürchterliche Dudelei
brachte. Die Straßen beim Abmarſch waren vollkommen leer,
lediglich an der Spitze und neben den Muſikkapellen begleiteten
einige Hundert Einwohner Glauchas den Zug.

Der Stahlhelm, der nach Berlin allein aus Halle ſelbſt gegen
1100 Mann ſtellte (Beweis: Eiſenbahndirektion) bedauert die armen
roten Menſchen, die in Berlin mit höchſtens 40000 Mann auf
marſchierten, alſo kaum s der Stahlhelmteilnehmer vom 8. Mai,
denn nur 3 Stunden dauerte nach ihrer Preſſe der Vorbeimarſch.
Sie marſchierten für „den Schutz der Sowjetrepblik und die Revo
lution in China“. Das Schickſal Deutſchlands iſt ihnen anſcheinend
ganz gleich. Es war in Berlin ein böſer Reinfall. Der Erfolg des
Stahlhelms am 8. Mai kann niemals wieder fortgewiſcht werden.
Unſer ſieghafter Gedanke marſchiert trotz allem roten Geſchreis.

Wann ſoll man Obſt eſſen?
Der geſundheitliche Wert unſeres heimiſchen Obſtes beruht

vor allem auf ſeinem Gehalt an mineraliſchen Salzen, organi-
ſchen Säuren ſowie an Fruchtzucker. Ein Mangel des Obſtes
iſt ſein geringer Gehalt an Eiweiß. Darum ſind auch alle
unſere Obſtſorten ſchlechte, ſelbſtändige Nahrungsmittel und nur
als Zutaten und Ergänzungen der Mahlzeiten anzuſehen.
Wollte ein Menſch vom Obſt allein leben, ſo müßte er 15 Kilo-
gramm Obſt täglich eſſen.

Der Mangel an Eiweiß iſt aber nur bedingt ein Nach-
teil des Obſtes, wie wir gleich ſehen werden. Den höchſten
Eiweißgehalt haben Kürbiſſe und Melonen. Jn den ſüdlichen
Ländern ſind dieſe beiden Früchte daher Volksnahrungsmittel.
Freilich kann man von ihnen nicht fett werden, und nur die un
endliche Genügſamkeit dieſer Südländer vermag ſich mit dem
Nährwert dieſer Obſtarten, der 1,1 Proz. an Eiweiß beträgt, ab-
zufinden. Bei den anderen Obſtſorten iſt der Eiweißgehalt noch
niedriger, wie z. B. beim Apfel und der Birne; beide Früchte

Wann gehe ich ins Stadttheater?
Donnerstag, 9. Juni, 8-—-9 Uhr: „Acis und Galatea“,
Freitag, 10. Juni, 8—-11 Uhr: „Adieu Mimi“.
Sonnabend, 11. Juni: 8--10 Uhr: „Fidelio“.
Sonntag, 12. Juni, 734 104 Uhr: „Adieu Mimi“.
Montag, 13. Juni, 8--1024 Uhr: „Fidelio“.

fahrtsarbeit auf dem Lande geworden ſind. Die vor 80 Jahren

Vom Weſen des Roten Kreuzes
Zum Roten Kreuztag am Sonntag

Krieg ſtellte an Pflege der Verwundeten und Kranken, an Hilfe
die Gefangenen von Europa bis zum fernſten Aſien, an Für

orge für Flüchtlinge aus aller Welt, an Notſtandsmaßnahmen
auf ſozialem Gebiet, iſt bekannt.

n Kriegsende ſchien das Rote Kreuz vielen, die ſeine Ent
wicklun
ſein. So ging es in Deutſchland, ſo ging es in der ganzen Welt.
Der Gedanke an einen Krieg ſchied ja auf abſehbare Zeit aus.
Die ſchlimmen Jahre brachten aber andere Antwort. Nicht nur
die unmittelbaren Kriegsfolgen, Flüchtlingselend, innere und
äußere Unruhen, ſtellten ihre Forderungen Die täglich wachſende
Not forderte einfach die Anſpannung aller Kräfte heraus, die im
Roten Kreuz organiſiert waren. Selbſtverſtändlich ſtand das
Rote Kreuz hier nicht allein auf dem Plan; es hat vielmehr

in gleichem Abwehrkampf gegen Hunger und Jnflationselend
mit anderen Verbänden und Kräften zuſammengewirkt.

Es kam ihm damals jedoch zuſtatten, daß das Deutſche Rote
Kreuz als Glied der Weltgemeinſchaft des Roten Kreuzes der
Mittler gewaltiger Hilfeleiſtungen werden konnte.

Heute iſt das Deutſche Rote Kreuz wieder, anknüpfend an
die Traditionen der Vorkriegszeit, einer der großen Verbände,
der in der Arbeit an der Geſundung und Wohlfahrt des deutſchen
Volkes ſteht, mit den Rechten und Pflichten der Weltgemein
ſchaft, die das gemeinſame Abzeichen trägt.

Dieſe Weltgemeinſchaft, die ihre oberſte Jnſtanz im Schieds
richteramt des Jnternationalen Komitees vom Roten Kreuz in
Genf erblickt und ſich zugleich eine gemeinſame Arbeitsſtätte in
der Liga der Geſellſchaften vom Roten Kreuz in Paris geſchaffen
hat, berührt nicht den nationalen Charakter des Deutſchen Roten
Kreuzes, deſſen Eigenleben unangetaſtet bleibt.

Das Rote Kreuz iſt nicht pazifiſtiſch; denn es iſt nicht ſeines
Amtes, in die Politik der Völker einzugreifen, es iſt vielmehr
ſeine Aufgabe, die Leiden der Welt, in Krieg und Frieden, woher
auch immer ſie kommen mögen, zu lindern.

Das Rote Kreuz iſt aber auch keine Kriegsorganiſation;
denn es hat keinen Krieg vorzubereiten, ſondern nur überall in
der Welt gerüſtet zu ſein, die Wunden und Leiden des Krieges
in der Gefolgſchaft der Heere zu heilen.

Die oberſte Pflicht des Roten Kreuzes iſt Neutralität. Unter
Zeichen ſchweigen die Gegenſätze von Stand, Partei und

ekenntnis. Das hohe Jdeal der Neutralität, das dem Gründer
des Roten Kreuzes, Henry Dunant, vor mehr als 60 Jahren auf
dem blutigen Schlachtfeld von Solferino aufleuchtete, hat ſeine
Kraft in ſechs Jahrzehnten, am mächtigſten in den Prüfungen
des Weltkrieges, bewährt.

Das Rote Kreuz bietet Raum 2 alle und wendet ſich an
jeden, welcher Konfeſſion oder Weltanſchauung er auch ange

ören möge. Von jedem wird erwartet der Einſatz des Beſten,
iefſten und Edelſten, das er beſitzt, zu praktiſchem Wirken.

enthalten etwa 0,86 Proz. Eiweiß, Pflaumen 0,40 Proz., Pfir
ſiche 0,65 Proz., Kirſchen 0,67 Proz. Aus dieſer Armut anEiweiß unſerer Früchte ergibt ſich daher daß man Obſt beſon
ders dann genießen ſoll, wenn man Nahrungsmittel zu ſich ge
nommen hat, die ſchon viel Eiweiß enthielten, alſo etwa nach
reichlichem Fleiſchgenuß,.

Auf dieſe Weiſe wird eine vorteilhaftere Miſchung der
rung erreicht und ein geſundheitlicher Ausgleich der Stoffe
herbeigeführt. Bekanntlich bringt eine zu einſeitige eiweiß
reiche Nahrung ſchwere geſundheitliche Schädigungen mit ſich.
Wer ſeiner Geſundheit alſo dienen will, genieße täglich nach
jeder Mahlzeit reichlich Obſt!

Wetterbericht
Wegen techniſcher Schwierigkeiten können wir unſerer

Wetterkarte keinen Bericht beifügen.
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e Beilage zur Halleſchen Seitung

Große Durchſtechereien im Leunawerk
Leunag, 8. Juni. Wie die „LeungaZeitung“ melbet, wurden

z der Leipziger Malermeiſter Schön feld und eine Kontoriſtin
des Leunawerks unter dem Verdacht verhaftet, große, in die
Nillionen gehende Summen durch in Rechnung
geſtellte Aufträge erſchwindelt zu haben, die gar nicht ausgeführt
worden ſind. Die Verhafteten wurden dem Unterſuchungs

I sefängnis in Halle zugeführt. Man vermutet, daß die Unter
ſuchung noch weitere Kreiſe ziehen wird, da ſie ſich auch auf
Angeſtellte des Werkes erſtreckt. Gegenwärtig ſind Chemiker und

Sachverſtändige hinzugegogen, die unterſuchen ſollen, wie oft das
Eiſen geſtrichen worden iſt.

Stürmiſche Pfingſten auf der Elbe
Zahlreiche Vootsunfälle.

Schönebeck, J. Juni. Das Unwetter am zweiten Pfingſtta
derurſachte mehrere Bootsunfälle. So An

Grünewalde bei Kilometer 811 ein mit einem Mädchen und zwei
Seglern beſetztes Segelboot infolge einer Böe um, Die in der
Nähe rudernden Herren vom Ruderklub „Werder“ warfen den
drei um ihr Leben Kämpfenden ein Seil zu und nahmen ſie ins
Schlepp, da das Boot „Preußen“ vom „Werder“ ſelbſt waßg
übernommen hatte und keine Belaſtung mehr vertrug. n
anderes uderboot benachrichtigte G. Köhler, der mit ſeinem

t die drei Schiffbrüchigen, von denen die Dame faſt
t war, aus dem hohen Wellengang rettete.

andere Boote mußten, da S voll Waſſer ſchlugen, an
werden; die Jnſaſſen fanden in beiden Badeanſtalten

Aufnahme. Von Aken und Barby Kommende berich-
teten von ähnlichen Unfällen und Bootsbergungen. Viele Paddler

und Segler haben r Fahrzeug an Ort und Stelle zurücklaſſen

t, n

durch den ſtarken Gegenwind und den hohen
t mehr weiter konnten. Aus

da
ft, niSe und Magdeburg ſind zahlreiche Voot

t em Heimatort zu edahetehrt zahlreiche Boote noch

Feuer durch ſpielende Kinder

Gorbach, 7. Juni. Nachdem in der vergangenen Woche
gwei an der Alten Straße liegende Wellholzhaufen durch einen
mit Streichhölzern ſpielenden ſechsjährigen Knaben in Brand
geſteckt waren, wurde am erſten Feiertag, nachmittags gegen
425 Uhr, ein auf dem Hofe des Grundſtückes des Arbeiters Otto

nder Haufen Hecken von der Straße her in Brand
Das Feuer nahm beträchtlichen Umfang an und be

das Grundſtück des Genannten ſowie das Grundſtück des
Arbeiter Louis Junker. Hilfsbereite Nachbarn mußten an
geſtrengt arbeiten, um dem in dem Holgze reichliche Nahrung
findenden Slemente Einhalt zu gebieten.

Ein polltiſcher Zwiſchenfall bei einem Begräbnis

8. Juni. Am 2. April d. J. wurde in Grabo bei
das lied des Reichsbanners SchwarzRotGold

Schlinter beerdigt. Die Kameraden des Verſtorbenen
am Grabe einen Krangz mit ſchwarzrotgoldener c

niederlegen, der Paſtor Banſe aber duldete nicht, daß die Schleife
am Kranze blieb, und blieb trotz wiederholter Vorſtellungen bei

Um das Begräbnis nicht zu ſtören, ent-
n ließlich die Kranzträger die Schleife. Jn einer

leinen r im Preußiſchen Landtage wurde dieſes Vor
kommnis zur Sprache gebracht und das Staatsminiſterium wurde

beten, den Standpunkt der vorgeſetzten Behörde des PaſtorsVenſe u deſſen Verhalten feſtzuſtellen. ie der „Amtliche

t e t s Kultusminiſters ent
rkirchenrat mitgeteilt, Pfarrer

Banſe die Entfernung der ſchwarzrot goldenen Schleife ge
fordert in der Annahme, daß es um politiſche Beſtrebungen

ndle, die bei einer chriſtlichen Begräbnisfeier und auf einem
e ausgeſchloſſen bleiben müßten. Der Stand

8e heeeeh lbee d iach Anſicht der dorgeſebten kirgh-

Thüringiſche Polizeiwoche

ena, 8. Juni. Die Freie Vereinigung für Polizei und
minalwiſſenſchaft in Berlin, die Thüringer Verwaltungs-

ademie Jena und das Thüringiſche Miniſterium für Jnneres
und Wiſſenſchaft unter Mitwirkung der Höheren u
Jena veranſtaltet in der Zeit vom 28. Juni bis 2. Juli d. J. in
eng die „1. r Polizeiwoche“. Dieſe ſen

chaftliche Tagung verfolgt den Zweck, das ſtaatliche PoligeiAus-
bildungsweſen durch eine in heutiger Zeit weniger denn je zu
entbehrende tbildung der im praktiſchen Dienſte ſtehenden Be
amten der Poligei und Landjägerei zu ergänzen.

700-Jahrfeier der Stadt Leitmeritz
Der Feſtzug auf Sonntag, 12. Juni, verſchoben

Das Heimatfeſt der Stadt S (Sachſen) brachtedes ſtörenden Unwetters über 20 000 Beſucher nach ihrer
ulſtadt und Jugendheimat.
Darüber hinaus iſt die 700-Jahrfeier eine würdige Kund-

bung des geſamten Sudetendeutſchtums geworden, ein Denkmal
eines treuen geſchichtlichen Bewußtſeins, ein Sinnbild der
eiſtigen Grundlage des deutſchen Städteweſens, ein ſtolzes Be
enntnis zu Selbſtberwaltung und Gemeinſinn. Berühmte

Männer der Wiſſenſchaft und führende Gemeindepolitiker haben
dies in ihren Grüßen an die Jubilarin unwiderleglich ausgeführt:
Die drei Jubeltage der Stadt Leitmeritz waren ein Feſt der
deutſchen Kultur, ein Treuegelöbnis zu Volkstum und Heimatk,
bei dem kein Sudetendeutſcher mit Abſicht gefehlt hat.

Um ſo mehr iſt die Wettertücke zu beklagen, die den Feſt
ausſchuß zwang, den Glanzpunkt aller Veranſtaltungen, den
hiſtoriſ ſtzug, trotz der großen Zahl der Beſucher abzuſagen,
da zuviel hätte geopfert werden müſſen. So machte der Feſt
ausſchuß dankbar von der Bereitwilligkeit des Turnvereins Ge
brauch, den h dem Bezirksturnfeſt des 6. Bezirks zu
verbinden. Möge Vorbild der Turner, die mit ihrem Ent
gegenkommen beweiſen, daß ſie ſich als ein verantwortungs-
freudiges Glied der Heimat zur Verfügung ſtellen, alle ſudeten-
deutſchen Heimatgenoſſen veranlaſſen, am hiſtoriſchen Feſtzug, am
Sonntag, 12. Juni, vollzählig teilzunehmen, denn der Feſt
zug bildet die Krönung und den Glanzpunkt des Heimatfeſtes.
Das daran anſchließende Volksfeſt ar r Jnſel bietet außer
den turneriſchen Vorführungen und allerhand ſinnigen Beluſti
gungen, Konzerte don S Kapellen und ſchließt mit einem
prächtigen Rieſenſeuerwerk. uEs iſt vorgeſorgt, daß die fahrplanmäßigen Züge mit
doppelten und drei n Garnituren nach Leitmeritz verkehren
werden.

Dölau, 8. Juni. (Diamantene Hochzeit.) Dieſes
ſeltene Feſt feierte der 85jährige ehemalige Kohlenmeſſer Gold
ammer mit ſeiner Gattin. Der Jubilar war 48 Jahre im Berg-
mannsberuf tätig. Die Regierung hatte eine Ehrengabe von
50 Mark geſtiftet,

Ammendorf, 8. Juni. (Fernfahrt der S arnhorſt
ruppe.) Am Pfingſtſonnabend begaben ſich 16n n Alter von 12 bis i Jahren auf dem
aſſerwege über Stettin nach Danzig, um ſich die vom Senate

Dangzigs geſtifteten Ehrenpreiſe abzuholen. Die Sieger imStaffellau Gerhard Köhler und Hans Weber wurden mit
i 77 eriſch ausgeführten Medaillen ausgezeichnet. Sämt-iche Teilnehmer en außerdem ein Echarnhorſthidnie.

Während des Aufenthalts wohnten die jungen Leute in der
Trainkaſerne in Oliſa. Auch die Rückfahrt vollzog ſich auf demWaſſerwege, um der Paßbeſchaffung aus dem Wege zu gehen.

Sämtliche Teilnehmer ſind geſtern wohlbehalten und ſehr be
friedigt zurückgekehrt.

Dorſicht in der Nähe von Eiſenbahnen
Jm vorigen Sommer ſind in der Nähe der Reichsbahnſtrecken

mehrere große Feldbrände offenbar durch Funkenausflug aus den
Reichsbahnlokomotiven entſtanden. Durch dieſe Feldbrände wer
den nicht nur der Deutſchen Reichsbahn-Geſellſchaft, den Feuer-
r r und den Grundbeſitzern ſchwere wirt-
er äden zugefügt, ſondern es gehen DeutſchenReiche große Werte an Voltebermögen verloren, deſſen Erhaltung

wir uns heute mehr denn je angelegen ſein laſſen müſſen.
Aus t Anlaß wird den Beteiligten die Polizeiverord

nung grn Auguſt 1892 in Erinnerung t.
ch dieſer dürfen leicht entzündliche Gegenſtände (Getreide,

Heu und dergleichen), die nicht durch feuerfeſte Bedachungen oder
du ſonſtige Schutzvorrichtungen gegen das Eindringen von
un en und glühenden Kohlen e ſind, bei Eiſenbahnen nur
n einer Entfernung von mindeſtens 88 Metern von der Mitte

des nächſten Schienengleiſes gelagert werden. Liegt die Eiſen
bahn auf einem Damm, ſo tritt zu der Entfernu von38 Metern noch die anderthalbfache vöte des Dammes. Hierbei

handelt es ſich um dauernde Lagerung (Strohdiemen).
Das vorübergehend zu lagernde, alſo das friſch gemähte und

zum Abernten niederzulegende oder in Mandeln oder Puppen
aufzuſtellende Getreide, das lediglich in normaler Ausführung der
Ernte auf dem Grundſtück, auf dem es gewonnen wird, niedergelegt
wird, vorläufig belaſſen werden muß, iſt zur Verhütung von Zündungen auf mindeſtens 18 Meter vom Kahnbennm zurückzuſetzen.

Schkeubitz, 8. uni. (Eingemeindungsfrage.) Die
am Donnerstag ſtattfindende Stadtverordnetenverſammlung hat ſich
mit dem Entwurf des Vertrages über die Eingemeindung der Land

d Altſcherbitz und Papitz zu beſchäftigen. Ferner wird der
shaltsplan beraten. Den

Beratung über die Realſteuern.
Landsberg, 8. Juni. (Jugendliche Kaſſendiebe.)

Zwei Schulknaben plünderten einer Gemüſehändlerin, während
ſie auf kurze Zeit den Laden verließ, die Kaſſe. Um das Geld zu
verbergen, kauften ſie ſich Semmeln und verbargen darin one
Geld. Bei der Kleiderkontrolle durch die Ppoligei fiel eine Semmel
zur Erde, wobei auch das Geld zum Vorſchein kam.

Saalfeld, 8. Juni. (Eine Chauſſee in Flammen.)
Bei Wählsdorf in der Nähe von Saalfeld geriet dieſer Tage ein
Teerkochwagen in Brand. Die Flammen ergriffen auch den neu

eteerten Teil der Chauſſee, ſo daß zeitweilig der Verkehr, der
ier ſehr groß iſt, eingeſtellt werden mußte. Nach längeren Be

mühungen der Arbeiterkolonne gelang es, die Flammen durch
Ueberwerfen mit Sand zu erſticken.

Schwerz, 8. Juni. (Aus dem Kriegerverein.) Die
letzte Sitzung des Kriegervereins Dammendorf- Schwerz wurde bei
Gaſtwirt Häder abgehalten. Der Vorſitzende, Kam. Schellen-
berg, berlas den Tätigkeitsbericht des Kreiskriegerverbandes und
gab dazu ſeine perſönlichen Eindrücke wieder. Danach iſt die kleine
Ortsgruppe durch ihre Tätigkeit im Saalkreis bekannt. Die
HeldenGedenkfeier auf dem Schwerzer Berge hat ſich eingeführt
und wird beibehalten werden. Es nahmen in den vergangenen
Jahren regelmäßig daran zwiſchen 1000 und 2000 Menſchen teil.
Am 19. Juni wird in Niemberg ein Gruppenfeſt ſtattfinden.
Danach berichtete Kam. Woepke über ſeine Eindrücke auf dem
Berliner Stahlhelmtag, Kam. Dr. Hammer mahnte zur
Kameradſchaft; die Aufgabe der Kriegervereine ſei es, die Treue im
kleinen und im einzelnen zu zeigen, um aus der Treue im
Kleinen für die Treue im Großen zu wachſen. Der Abend verlief
ſehr harmoniſch.

Muldenſtein, 8. Juni. (Jn der Papierfabrik ver-
unglückt.) Jn der zweiten Schicht verunglückte der Roller
führer Richard Heyſe auf bisher unaufgeklärte Weiſe. Er kam
mit der Hand zwiſchen zwei Walzen und wurde gegen den Roll-
apparat geſchleudert, wo er beſinnungslos liegen blieb. Er trug
ſchwere Verletzungen am Kopf und Arm davon und wurde ſofort
ins Krankenhaus Carlsfeld überführt.

Zeitz, 8. Juni. (Ein Bein abgefahren.) Dem jugend-
lichen Arbeiter Winkler aus Köttichau bei Zeitz wurde im Ab-
raumbetrieb Pirkau ein Bein abgefahren. Der Bedauernswerte
wurde per Auto nach Hohenmölſen ins Krankenhaus gebracht.

k. Belgern, 7. Juni. (Leichenlandung.) Eine weib
liche Leiche wurde am 1. Pfingſtfeiertage am Elbufer bei Belgern
gelandet. Sie wurde als die 24 Jahre alte ledige N., deren
Eltern in Seydewitz wohnen, feſtgeſtellt. Die Tote war in Mühl-

Schluß der Tagesordnung bildet die

berg bedienſtet und wurde ſeit dem 2. Juni vermißt. Die Leiche
iſt zur Beerdigung heute nach Seydewitz befördert.

f. Belgern, 8. Juni. (Ertrun ken Beim Baden
ertrunken iſt abend in dem benachbarten Belgern der
17 Jahre alte Maſchinenbaulehrling Fritz Paul in der Elbeoberdalb der Fähre. Seine Leiche iſt gefunden worden.

Ringleben, 8. Juni. (Automobilunglück.) Ein nur
mit einem Fahrer beſetztes Auto befand ſi le Rückfahrt
nach Berlin. Zwiſchen Eſperſtedt und Ringleben hatte es Reifen
defekt und fuhr infolgedeſſen gegen einen Baum, der ſofort
durchbrach. Hierbei iſt das Auto ſchwer beſchädigt worden,
während der Führer glücklicherweiſe mit leichten Knieverletzungen
davonkam. Das Auto wurde durch die Firma Ruſch u. Buſſe
abgeſchleppt, und auf dem Arterner Bahnhof verladen.

fr. Torgau, 8. Juni. (Deckeneinſturz.) Ein Decken-
einſturz ereignete ſich vor einigen Tagen in dem Wilkemann'ſchen
Grundſtück in der Königſtraße. Es handelte ſich um die Decke der
Oberwohnung, die nachts auf das Bett des Wohnungsinhabers
fiel, der zum Glück nicht in der Wohnung anweſend war. Anderen-
h wäre der Tod des Mannes die Folge geweſen, wenn er das

tt benutzt hätte. Das Grundſtück befand ſich in einem bau-
fälligen Zuſtande, eine Folge der Nachkriegszeit und Wohnungs
zwangswirtſchaft.

kr. Torgau, 8. Juni. (Gewerbeſteuer.) Jn dem
Kampf um die Gewerbeſteuer fand am Freitag vormittag eine
Sitzung des Magiſtrats und des Finanzausſchuſſes in Anweſen-
heit von Vertretern der Handelskammer, der Handwerkskammer
und der Landwirtſchaftskammer ſtatt. Die Beſprechungen ver
liefen ſachlich und führten zu dem Ergebnis, daß zunächſt noch
einmal eine rechneriſ w. der geſamten Unterlagen
des ſtädtiſchen Haushalts erfolgen ſoll. Man erwartet, daß
dadurch eine Grundlage für niedrigere Steuerſätze gefunden wird.

itglieder der

Donnerstag, 9. Juni 1927

g auf dem
elde

z. Unter außerordentlich ſtarker Beteiligung der landwirt-
n Kreisvereine der Kreiſe Heiligenſtadt, Wor-
bis, Mühlhauſen und Langenſalza fand am Diens-

eine Beſichtigung der neuangelegten Weiden der Gemeinde
th ſtatt. An der Veranſtaltu en u. a. die Landre Heiligenſtadt u r ren und Ver

Grünlandbewe
Ei

treter der Landwirtſchafts kammer Halle teil.
Unter ſachkundiger Führung des Herrn Dr. Dickhaut von

der Landwirtſchaftskammer in Halle wurde die be
ſichtigt. 800 Stück Groß-Bis jetzt ſind 10 Koppeln eingeſät.vieh, 160 Ziegen und ſel viel engl. befinden ſich ſeit dem

9. i auf der Weide. Die bisherigen Ergebniſſe haben gezeigt,
daß bei der Höhenlage des Eichsfeldes

die Weideanlagen für die Landwirtſchaft eine unbedingte
Notwendigkeit

ſind. Schon jetzt iſt die ganze Anlage eine Muſterweide, zu der
die Bauern von weit und breit kommen. Sämtliche Koypeln ſind
mit Trögen und Waſſerleitung angelegt.

n der anſchließenden Verſammlung der vier landwirt-
b aftlichen Kreisvereine gab Herr Dr. Dickhaut einen Ueberblick
iber die Grünlandbewegnug auf dem Eichsfelde. Grünland ſeiHoffnungsland. Bei den de wirtſchaftlichen Verhält
niſſen ſei die Anlage von Wieſen und Weiden eine Hauptforde-
rung. Die Grünlandbewirtſchaftung müſſe im Ackerbau helfend
einwirken. Dort,

wo der Ackerban ſchwierig und unwirtſchaftlich ſei,
müſſe die Grünlandbewirtſchaftung

einſetzen. Auch die Weideanlage bedürfe der ſorgfältigſten
flege. Auswahl der Saaten, richtige Bodenbearbeitung, richtige
üngung ſeien wichtig. Die Befürchtung, daß bei der Weide-wirtſchaft nach 8—4 Jahren ſogenannte Hungerjahre eintreten

würden, beſtehe nur in der Theorie. Bei richtiger Bearbeitung
der Weidefläche ſeien errtahr nicht zu befürchten.

Als tatkräftiger Förderer der Weideanlage wurde Herrn
Landrat Pabſt-Mühlhauſen der wärmſte Dank ausge
ſprochen. Landrat Pabſt wies darauf hin, daß der wirtſchaft
lichen Not, die in den verfloſſenen Jahrzehnten auf dem Eichs
felde beſtanden habe, geſteuert werden müſſe. Das Ziel müſſe
ſein, auch in ſchwierigen Zeiten den Landwirt in die Lage zu
verſetzen, ſich ſelbſt zu helfen, ohne die Hilfe des Staates in An-
ſpruch zu nehmen.

Dem verſtorbenen Leiter der Land wirtſchaftlichen Schule in
Worbis, Herrn Dr. Wien, gebühre das Verdienſt, die Frage
der Grünlandbewegung auf dem Eichsfelde aufgerollt zu haben.Die Gemeinde Struth unter Führung ihres Sdulzen Richter

habe den Gedanken der Grünlandbewegung auf dem Eichsfelde
aufgegriffen und zu dieſem Zwecke Ländereien des Kloſtergutes
Zella gepachtet.

Pieſteritz, 8. Juni. (Eine ernſte Warnung.) Am
Donnerstag badete der in der Mitte der 80er Jahre ſtehende
Arbeiter Bräuer aus Pieſteritz in der freien Elbe. Bréier, der

erzleidend war, erlitt einen Schwächeanfall und konnte nur mit
ühe von anderen badenden Perſonen gerettet werden. Gleich-

wohl ging er am Freitag nachmittag abermals ins Waſſer unter
Bemerkungen, die erkennen ließen, daß ihm die Gefährlichtenr
i Herzleidens bekannt war. Es währte nicht lange, da ſtieß

räuer Hilferufe aus, und ehe man ihm m onnte, war
er in den Fluten der Elbe verſchwunden. Der Vorgang ſollte
für kränkliche badende Perſonen eine ernſte Warnung ſein.

Crinitz (N.-L.), 7. Juni. Bahnhof Crinitzz.) Der an
der Strecke Finſterwalde--Luckau gelegene Bahnhof Crinitz erhält
vom 15. Juni 1927 ab die Bezeichnung „Crinitz (Niederlauſitz)“.

Goslar, 8. Juni. Tod bei der Arbeit.) Auf der der Berg-
inſpektion Grund bei Wildemann gehörigen Aufbereitung „Berg-
werksWohlfahrt“ löſte ſich ein Seilgefäß von der Seilbahn und
traf den dort beſchäftigten Pocharbeiter rtin Bähr aus Wilde
mann ſo unglücklich, daß der Tod auf der Stelle eintrat. Bähr
war erſt 20 Jahre alt.

Cöthen, 8. Juni. (Freitod.) Freiwillig aus dem Leben
geſchieden iſt der Handelsmann Theodor Linde. Jn der Nähe von
Falkenberg ließ er ſich von dem DZug Berlin-- Dresden überfahren.
Er war ſofort tot. Man fand bei ihm eine Barſchaft von vier
Pfennigen und einen Wandergewerbeſchein.

Ohrdruf, 8. Juni. (Die Angriffe gegen den Ohr-
drufer Bürgermeiſter.) Zu dem Antrag auf Amks-
enthebung des Bürgermeiſters Dr. Müller aus Eiſenach wird mit
geteilt, daß es ſich hierbei nicht, wie zuerſt gemeldet, um einen
Tringlichkeitsantrag der bürgerlichen Fraktion, ſondern lediglich um
das ſelbſtändige Vorgehen des nationalſozialiſtiſchen Stadtratsmit-
gliedes Elgeſſer handelt. Der Bürgermeiſter hat zur Klärung der
Angelegenheit die Einleitung eines Dienſtſtrafverfahrens gegen ſich
ſelbſt bei der Regierung im beſchleunigten Verfahren erbeten. Es
ſcheint aber ſehr zweifelhaft, ob es zu einem Dienſtſtrafverfahren
überhaupt kommt, da in der Vorunterſuchung ſchon die An-
ſchuldigungen in ſich zuſammenbrechen werden.

oh. Zeitz, 7. Juni. (Auf der Wäſchemangel ver
unglü t benachbarten Rasberg geriet während der
Benutzung der Wäſchemangel ein Kind zwiſchen Rolle und Wand
und wurde am Kopf ſehr verletzt, ſo daß eine ſofortige
Ueberführung nach dem ſtädtiſchen Krankenhaus vorgenommen
werden mußte.

ch. Schkblen, 7. Juni.
bohrungen.) Die Vorarbeitengeringe Erfolge. Die Bohrung auf der Tonhalde iſt vollſtändig
negativ ausgefallen. Bevor eine weitere Bohrung oberhalb der
Stadt, deren Koſten über 10 000 Mark betragen würden, durch
geführt wird, ſoll erſt ein Gutachten der Geologiſchen Landes

anſtalt eingeholt werden. nBad Harzburg, 8. Juni. (Moderne PoſtautosHarg.) Die Reichspoſt unternahm ieſer Tage Probefahrten durch

den mit r neuen r n a nenthält zwei übereinander liegen en, deren obere
Reiſenden eine gute Ausſicht über das Gelände bietet. Auch da
obere Stockwerk iſt gedect. Ein Teil des unteren Stockwerkes
dient zur Aufnahme des Gepäcks der Fahrgäſte und der Poſtſäde.
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Gammi waren. Gasschläuche von 30 Pt. an Gummi-
AMäache von 80 Pf. per Meter an,

Ferdinand Dehnse Nachf.
Halle, Gr. Steinstr. 15 Fernr. 26235.
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